
LITERATUR ÜBER PETER BEHRENS IN IHRER 
ZEITLICHEN FOLGE 

1. BERLINER TAGEBLATT. 16. Mai 1893. f. S. Große 
Bediner Kunfl:ausfl:ellung. 
«Und nun gar das blaue Rätrel von Peter Behrem: «Gegen 
Morgen». MÖ(Jlich, daß hier ein Sozialirl: dargefl:ellt ifl:, der 
die ganze Nacht hindurch bis zum blauen Horgen in einer 
Defl:illation über die Löfung der rozialen frage nadlgedacht 
hat. Aber genau erforrchen können wir es nicht, das Bild hängt 
um zu hoch. Vielleicht ermöglicht es uns die Hängekommiffion 
durch niedriger hängen, den Intentionen des Künfl:lers bei­
zukommen, und es erweifl: fich dann die Darfl:eilung als ein 
Gegenfl:ück zur I'heure bleue.» 
2. fREMDENBLATT. Berlin. 30. Juni 1893. Große Berliner 
Kunfl:ausfl:ellung 1893. 
«Der radikalfl:e aller «Modernen» irl: ohne Zweifel Peter 
Behrem. Vor lauter Duft und Luft fieht man bei ihm gar 
nichts mehr, vor lauter Stimmung verliert fich der letzte Refl: 
von Anrchauung. Aber in reinem «Abend im Walde» zeigt 
er, welch tiefer und inniger Wirkungen er auch ohne Über­
treibung fähig irt.» 
3. SCHLESISCHE ZEITUNG. Breslau. 30. Juni 1893. Kunfl:­
ausfl:ellung Berlin. 
«Der radikalfl:e dierer ronderbaren farbenkünfl:ler ifl: aber ohne 
Zweifel der dem Norweger Munch ziemlich ähnliche Münchener 
Sezeffionifl: Peter Behrem, der alle Gegenfl:ände in kompaktes 
Ultramarinblau verrunken fieht und damit die laute Zufl:immung 
einiger Schwärmer für alles Exzentrirche findet. Daß er ronfl: 
noch Gläubige fände, die IIch, wie in L. fuldas jüngfl:em 
Märchendrama die Pracht des unfichtbaren Königsmantels, 
hier die Wahrheit dierer Ultramarinreflexe infinuieren larren, 
möchte ich bezweifeln.» 
4. DER KUNSTWART. 5. Juli 1893. ALBERT DRESDNER. 
Die 11. Berliner Kunfl:ausfl:ellung. 
«Bei Peter Behrem zumeirl: errcheint die äußere Natürlichkeit 
der Darfl:ellllng durch Macht der Naturempfindung überwunden, 
weil er es in jedem falle ro ausgezeichnet verfl:eht, das mit 
dem höchfl:en Nachdruck und mit völliger Einheitlichkeit zu 
ragen, was ihn an dem beronderen Stück Natur innerlich berührt 
und bewegt. Behreru' Kunfl: und die der andern Künfl:ler reiner 
Ridllung fl:eht nach Art und Wirkung, obwohl lIe von ganz 
anderen Ausgangspunkten ihren Weg nahm, erlldltlich der 
Kunfl: Böckliru nahe, derren gerchidllliche Stellung damit in 
ein neues Licht rückt. Aber was der geniale Mann als ein 
einzelner allein in IIch fand und aus fich rchöpfte, das ifl: jetzt 
durch die unverdrorrene Arbeit vieler Wacke"er neu und relbfl:­
fl:ändig erworben, zum Gemeingut, zur Stileigentümlichkeit 
gemacht worden und bildet jetzt breiten und gerunden Boden 
für eine freie und vielreitige Kunfl:übung, die aus einem quellen­
den Gefühle für das innere Weren, für das Leben und Weben 
der Natur eine unverllegliche Kraft zieht.» 
5. HARTUNGSCHE ZEITUNG. Königsberg in Ofl:preußen. 
11. Juli 1893. Große Berliner Kunfl:ausfl:ellung. 
« frühlingsdidllungen in farben, ro wollen die Bilder von 
Otto Reininger, Peter Behrem und Otto Eckmann gerehen 
und empfunden rein, Naturfl:immungen, die eine entrprechende 
menrchliche Empfindung ausdrücken und ro auf den Befchauer 
mit neuen, zum Teil befremdenden Mitteln übertragen werden. 
Denn eine neue Kllnfl: verlangt nun einmal gebieterirch eine 
neue Technik. Daß die farbe in der fläche bleiben und nur 

durdl Auflichtung und Schattierung körperhaft wirken roll, irl: 
eine alte Schulregel, aber noch älter und berrer ifl: der Satz, 
daß jede Malerei täurchend die Flädle dem Körper unterrchiebt.» 
6. LüTZOW'S KUNSTCHRONIK. H. 9. 1893. Jahres­
ausfl:ellung Wien. 
«Peter Behrens bringt uns durch die blaugraue Atmorphäre 
reines Interieurs zuerfl: auf die Vermutung, daß wir es mit 
einem mißverfl:andenen Plein-air zu tun haben. Wir über­
zeugen um jedoch bald, daß wir eine vollgequalmte Wirts­
hausrtube in trefflicher Darfl:ellung vor um rehen» 
7. DIE ZEIT. Wien. 6. februar 1897. S.90. OTTO JULIUS 
BIERBAUM. Münchener Brief. «Einer von dieren reltenen 
Vögeln ifl: der hochbegabte Peter Behrem, in derren Atelier 
eine ganze Reihe eigenartiger und wertvoller Sdlöpfungen ent­
fl:ehen, die als Äußerungen einer neuen dekorativen Kunfl: allen 
Anrpruch haben, fl:ark bemerkt zu werden, wenn fie einmal 
vor die Öffentlichkeit treten. Es ifl: eine Kunfl: der betonten, 
einfachen, aber iiberaus ausdruckskräftigen Linie, ohne daß die 
farbe vernachläffigt errcheint und dabei eine Kunfl: von großem 
äfl:hetirchen Zweckverfl:ändnis. Diere großen, ganz rymphonirch 
wirkenden Gemälde erwecken rogleich den Gedanken an eine 
rein künfl:lerirche architektonirche Umgebung. Sie find ge­
wirrermaßen als Teile einer rolchen Umgebung gedacht, ganz 
im Sinne jenes Renairranceideals von einer Malerei als einer 
Kunfl: farbiger flächenbelebung an Gebäuden. Nur daß hier 
nidll ro rehr an Außen- als an Innendekoration gedacht ifl:: 
Man fl:ellt fidl Hallen, Treppenräume, Säle dazu vor, alles in 
einem großen freien Stil ohne viel Kleinwerk. Viel Raum, 
viel Licht, ein Zug von einramer Vornehmheit, die eine Scheu 
hat, fich intim zu zeigen, ein wenig kalt. Idl mödlle ragen, 
norddeutrdl patrizierhaft. » fernerhin werden die Behrem­
rchen farbenholzrchnitte angelegentlich allen öffentlichen 
und privaten Kabinetten für graphirche Kunfl: zur Anrdlaffung 
empfohlen, diere großen Blätter, die bei aller Beeinflurrung 
von Japan, doch in der farbe zurückhaltender und in der 
Linie viel rhythmilCher, einheitlicher reien als jene, abgerehen 
davon, daß fie die Sdlönheitsempfindung eines deutrchen Künfl:­
lers von heute und nicht eines japanirdlen aus dem 18. Jahr­
hundert ausdrückten. 
8. NEUE ZüRCHER ZEITUNG. 10. April 1897. 
Kunfl:chronik. Bericht über einen Vortrag von Dr. fRANZ 
BLEI gelegentlich der Ausfl:ellung der Werke von Peter Beh­
rem im Züricher Künfl:lerhaus. 
Sein perrönlidles Kunfl:wollen wird als das Symbolirdle und 
das Dekorative erklärt. «Das Symbolirche in dem großen 
Sinne, den es bei Behrem' Bildern hat, ifl: das Betonen und 
Hervorheben der einfadlen und darum großen Empfindung, 
das Abrehen von allem wohl möglichen, aber zerfl:reuenden 
Beiwerk.» Ausgedrückt wird es im Linearen und in den 
flächen. «Das Dekorative roll den Zweck jedes Kunfl:werkes 
betonen, reine Zurammengehörigkeit mit, ja reine Abhängig­
keit vom Raume, in dem es fl:ehen roll. Das Einzelkunfl:werk 
roll nicht mehr Zweck für fich rein, rondern im Zurammen­
hang mit dem ganzen menrchlichen Wohnraum genommen 
werden. Von der Bildkunfl: und von der Plafl:ik find in neue­
rer Zeit jene Änderungen zu erwarten, die uns wieder einen 
Stil der Wohnung und des Haures, den wir ro lange ent­
behren mußten, geben werden.» 
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9. ZÜRCHER POST. 23. April 1897. 
Die Kollektio n Behreru im Künll:lerhaus. 
«Ich vermag in der W eife des Herrn Behrens nur eine 
Marotte zu fehen, eine der vielen, fchnell pla§enden Blafen, 
die der geill:ige Gärungsprozeß der Gegenwart an die Ober­
fläche treibt. » Es wird der Naturalismus in ScllU§ genommen, 
ohne freilich die fubjektive Gell:altungskraft des Künll:lers ein­
fchränken zu wollen: «Darauf kommt es eben an, daß die 
lichtrpendende Subjektivität eine bedeutende künll:l erifche Per­
fönlichkeit ill:. Böcklin hat uns alle gezwungen, mit feinem 
Auge zu fehen , was wir anders fahen, an fabelwefen zn 
glauben, die kein Menfcll je erblickt. Hat aber von der 
zwingenden Kraft der bedeutenden künll:lerifchen Perfönlich­
keit irgend jemand vor den Bildern des Herrn Behreru irgend 
etwas gefühlt? Ich nicht das mindell:e.» 
10. MAGASIN LITTERAIRE. Bruxelles-Gand. Juillet-Aoilt 
1898. 
« Parmi les artistes que hante le probleme si heureusement 
resolu depuis longtemps par les Japonais, de \' estampe en cou­
leur, je n'en sais point qui soit arrive a de plus prodigieux 
resultats que M. Peter Behrens avec ses immerue~ gravures 
sur bois imprimees a la main au moyen de couleur a I'eau, 
gravures dont les rarissimes exemplaires ont presque la valeur 
d'originaux... L'attrait decoratif des grandes lignes si am pIes 
serait suffisant en lui-meme, mais il se double de celui de la 
nuance, je fais expres de ne pas dire couleur, car nous n' avorn 
affaire qu'iI des gris excessivement doux et etoffes, tels que 
si toute I' estampe etait imprimee sur du feutre tres delicat. 
Et c'est cette grandiose simplification, la delicatesse incroyable 
de ces harmonies, traduites par \'instrument nouveau que 
devient la teclmique si personelle de M. Behrern, la soie, la 
splendeur et la majeste de cet art dont cllaque estampe est 
une semblable trouvaille! Vie intense du dessin sans mouve­
ment inutile, sans gesticulation du trait ; "'roite appropriation 
de la couleur acette vie ou plutöt encore du dessin teinte 
que de la couleur, teil es sont les deux pl'emieres qualites des 
travaux de M. Benrens. » 
11 . DEKORATIVE KUNST. Herausgeber H. Bruckmann 
München und J. Meier-Graefe, Paris. 1897 bis 98. I. Jahrg: 
Band l. H.1 . S. 46 Holzfchnitt « Sturm ». H. 2. S. 58, 64 Ent­
würfe zu Türbefchliigen, Griffen und Schlörrern. 
« Behrens gehört zu der kleinen Anzahl der für die moderne 
Bewegung wiclltigll:en deutfchen Künll:ler, weil er mit gewerb­
haften Anfcllauungen an die gell:ellten Aufgaben herantritt.» 
Heft 3, zwifchen S. 126 und 127, farbiges Einfchaltblatt: Vor­
fa§papi el' in Holzfclmitt. S.127, 128. Band 11. H. 8. S. 70 bis 74: 
JULIUS MEIER-GRAEfE. Peter Behrem. 
Er fpriclll von der großen dekorativen Ausdruckskraft der 
Linien feiner Holzfchnitte. Obwohl Belll'ens [ich in ihnen 
noch des Gegenll:ändlicllen als Hilfsmittel bedient, « fo ill: doch 
gerade er, wenn irgend einer, hervorragend begabt, die reine 
Dekoration in ganz perfönlich er Weife zu bereichern.» Als 
Abbildungen [ind die fa.-benholzfchnitte « Trockene Blumen » 
und «Sieg» und die beiden Bronzepaneele «frühling » und 
« Herblb) hinzugefügt. H. 10. S. 169. Gla.sfenll:er « Phönix », 
ausgeführt von C. Ule, Müncllen. H. 12. S.244, 254 Knüpf­
teppiche, ausgeführt von frau Lilli Behrern. 
12. BERLINER LOKALANZEIGER. 23. februar 1898. 
MAX OSBORN. Befprechung deI' in Keller und Reiners Kunll:­
fälen ausgell:ellten Holzfchnitte des Münmner Malers Peter 
Behrern. 
« Die Arbeiten vereinigen in fich die Kraft und Inten[ität des 
alten Holzfcllllitts mit der kolorill:ifcllen feinh eit der farbigen 
Lithographie.» 
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13. PAN. September 1898, IV. Jahrg. H.2. S. 117 bis 120. 
fRIEDR1CH CARST ANJEN. Peter Behrens. Mit einem fechs­
farbigen Originalholzfclmitt «Der Kuß». 
Der fehl' feinfinnige Auffa§ erklärt die innere Wandlung, wie 
der Maler Peter Behrens von einem Il:ark kolorill:ifch intereffierten 
lmpreffionismus zu einer monumentalen flächen ku nll: von linear 
dekorativem Charakter kam. 
14. BERLINER TAGEBLATT. 18. September 1899. 
fRITZ STAHL. «1m Salon Keller und Reiner gehört die erll:e 
Ausll:ellung der Saifon dem Kunll:gewerbler Peter Behrens.» 
Der Artikel findet die Bilder in der farbe f1au und in der 
Technik f1au: zwar zeigten fie Empfindung und Ausdruck, die 
nur durch das Unzureichende, Schwankende der Mittel nicht 
recht zur Wirkung kämen, Il:änden aber doch künll:lerifch 
den farbenholzfclmitten und dem ausgell:ellten Kunll:gewerbe, 
dem praktifcl,en Eßtifch mit feinem Gedeck, Tafeltüchern, 
GIMern, Porzellan, und dem darunter liegenden Knüpf teppich 
nach. Die formen und der feine farbengefchmack der Holz­
fchnitte und der kunll:gewerblichen Arbeiten werden gelobt. 
15. DRESDENER JOURNAL. 19, September 1899. 
Die deutfche Kunll:ausll:ellung Dresden, 
Behrem' Holzfchnitte werden befprochen. Vom «Sturm» 
heißt es: «Das Motiv ill: niclll ohne barocken Beigefchmack, 
und der Einfluß japanifcher Vorbilder ill: deutlich zu fpüren. 
Dennoch läßt fich die dekorative Wirkung nicht leugnen, die 
durcli die dezente farbige Behandlung noch gewinnt. In ande­
ren Holzfclmitten iIl: die farbe jedoch gar zu matt ausgefallen. 
Man fieht nicht ein, wer an diefen breiten, groben Linien 
Wohlgefallen finden foll.» 
16. fRANKfURTER ZEITUNG. 19. September 1899. 
Bericht über die Sonderausll:ellung Behrens im Kunll:falon von 
Keller und Reiner in Berlin, die Bilder, farbenholzfchnitte, 
Kunll:gewerbe mannigfaltigll:er Art brachte. 
17. DER REICHSBOTE. Berlin. 28. September 1899. 
ALfRED AHNER . Kunll: im Salon Keller und Reiner. 
« Das malerifche lntererre des Salons konzentrielt ficll "dies­
mal auf die Kollektivausll:ellung des Münchener Malers 'Peter 
Behrens. Er ill: ein vielgefchäftiges originelles Talent, aber 
in feiner Gefchmacksrichtung und Teclmik doch fo einfeitig 
entwickelt , fo gefucht fpröd e und nüchtern , daß die kleine 
Sammlung von Kafein- , 01- , Tempera- und Pall:ellbildern, 
die er im Oberliclllfaal ausgell:ellt hat, keinen erfreulichen 
Eindruck hinterläßt. » . 
18. RHEINISCHER KURIER. Wiesbaden. 28. Sept. 1899. 
Neues vom modernen Kunll:gewerbe. 
Es wird über den bei Keller und Reiner in Berlin ausgell:ell­
ten gedeckten Eßtifch, fein GefclJirr, feine Gliifer, über die 
Teppiche und über das für 01'. Harlans T öchtercllen ange­
fertigte Kinderbett berichtet. 
19. DARMSTADTER ZEITUNG. 6. Oktober 1899. 
Dr. OTTO KREBS. Aus dem Berliner Kunll:leben. 
Bericht über die Sonderausll:ellung Behl'ens im Kunll:falon von 
Keller und Reiner: «Überall hat der Kiinll:ler beim Aufbau 
feiner G ebrauclugegenll:ände die feine zweckvolle und deshalb 
fo fchöne Linie im Auge behalten, überall hat er für die 
Ausfchmückung diefer Gegenll:ände nur Linienornamente 
angewandt.» 
20. BRESLAUER ZEITUNG. 10. Dezember 1899. 
Die Eröffnungsausll:ellung des Breslauer Kunll:gewerbemufeunlS. 
«Dazwifcllen ill: der Raum durch vier Scherwände geteilt und hat 
in der mittelll:en Abteilung die beiden Hauptll:ücke der Aus­
Il:ellung aufgenommen : Bernhard Pan koks vielbefprochenes 
Schlafzimmer und Peter Behrem Eßtifch mit Gedeck, Gefchirr 
und Glasfervice. Ein Eßtifch als Mittelpunkt des künll:lerifchen 



lntererres - wie degoutabel für den All:hetiker der alten 
Schule, der nur die ganz und gar unnü\}e Kunll: zu bewundern 
vermag: und doch wird man allen Ernll:es behaupten dürfen, 
daß die fes profane Möbel mit a!lem, was dazu gehört, einen 
ungemein hohen äll:hetifchen Wert befi\}t ul'd in feiner Art 
fchlechterdings vollendet ill:. Es Il:ellt vielleicht die abgerundetll:e 
Leill:ung dar, weld,e der deutfchen Nu\}kunll: bisher gelungen 
ift, ein Enfemble von imponierender Sicherheit und Schön­
heit. Die Art, wie fid, der runde Tifch aus dem konftruk­
tiven Gefüge etwas fdlwerfällig nodl, aber völlig klar und 
einfadl, heraus entwickelt, wie die Grundzüge des Dekors im 
Porzellan, Tifchtuch und Bodenteppich wiederkehren und doch 
immer wieder reizvoll und der verfchiedenartigen Ausführung 
angemerren variiert werden, die knappe und elegante Schön· 
heit der GIMer, die praktifche Anordnung der drehbaren 
fayence platte in der Mitte zum Auffel)en der Speifen, das 
alles verdient in der Tat uneingerchränkte Bewunderung und 
macht das Enfemble diefes Speiretirches zu einem gedanken­
reichen und fd,önheitsvollen Kunll:werk.» 
21 . DEUTSCHE ZEITUNG. Berlin. 19. Januar 1900. 
Kunll:ausll:ellung bei Keller und Reiner. 
«Bei diefer Gelegenheit möchte ich alle Hausfrauen auf die 
Tifchgläfer des Proferrors Peter Behrem aus Darmll:adt hin­
weifen, die bei Keller und Reiner zu kaufen find. Wunder­
volle Linienführung, große Handlichkeit und gutes Material 
wird hier vereint für den gleichen Preis geboten, den man 
fonll: für fabrikware zu zahlen hat.» 
22. OBER LAND UND MEER. April 1901. H. 4. 
EDMUND EDEL. Ein Dokument deutrcher Kunll:, die Aus­
llellung der Künllierkolonie in Darmlladt 1901. Mit Ab­
bildungen kunllgewerblicher Gegenllände und einem Portrait 
von Behrem. 
Seine Entwicklung und rein vielreitiges Betätigungsgebiet wird 
gefchildert: «Peter Behrem Il:eht in der vorderllen Reihe der 
Bahnbrecher des modernen Stiles, und wenn er auch auf eine 
beredte Reklame verzidltet hat, fo ill fein Anfehen doch 
bereits ein 1"0 hohes, reine Wirkramkeit eine fo tiefgehende 
und ernlle, daß ihn viele der erfahrenll:en Fachleute und 
Kenner mit den bedeutendllen Meillern zurammen nennen. 
Er wird in der Entwicklung der deutfd,en Kunll noch ein 
entfcheidendes Wort zu fpredlen haben!» 
23. BERLINER BÖRSENCOURIER. 14. Mai 1901. 
EBERHARD BUCHNER. Hier und dort. Die Ausllellung 
der Darmllädter Künll:lerkolonie. 
«Behrem erkannte das Leben in reiner ruhigen Größe, reiner 
weihevollen Erhabenheit. Schwel' und ernll: ill: fein Bau, kein 
luftiges Sommerhaus, eher ein Tempel, der durch maffige 
Prunkentfaltung, durd, andachtsvolle, Il:eife Feierlichkeit in 
Linie und Fm'be wirken foll. Daher die Il:olze Linienführung 
des Außenbaus, die fall düllere Kontrallwirkung des weißen 
Steines zu dem dunklen Grün der glafierten Ziegel, daher 
die lall:enden Goldbefchläge der Eingangspforte, die marmor­
nen Wände und feltfamen Moraikbilder der Zimmer. » 
24. THE STUDIO. Vol. XXI. 1901. p. 237 - 241. 
FRANZ BLEI. Petei' Behrem, a German Artill:. Mit den 
Abbildungen des Gemäldes «Trauer» und der Holzfchnitte 
«Sturm», «Trockene Blumen» und «Wald». 
Behrem' d,arakterill:ifd,e Entwicklung von dem malerirchen Im­
preffionismus zu der dekorativen Monumentalität reinerGemälde 
und dem Il:rengen Linienllil reiner Holzfchnitte wird gefchildert 
und auf die univerralill:ilche Tendenz reines Schaffem hingewieren. 
25. DIE RHEINLANDE. Juni 1901. I. Jahrg. H. 9. S.39. 
W. SCHÄFER. Ein Dokument deutfcher Kunll. Die Aus­
llellung der Künllierkolonie Darmlladt 1901. 

«Das Haus von Peter Behrem, das gleich vorne, fall un­
fcheinbar an der Straße lleht, gibt fid, nicht nur in feiner 
Färbung, die dem dunklen Grün der alten Bäume angepaßt ill:, 
rondern auch in der fellen Pfeilerführung von beruhigender 
Wirkung: Von außen fchlicht, wie ein rolider Straßenanzug, 
innen von einer unerhörten Pracht und Gediegenheit. Wenn 
nichts in Darmll:adt zu rehen wäre, als dieres einzige Haus, es 
würde fUr einen Mann von Gefchmack die Reire lohnen. Keine 
der gefürdlteten modernen Strumpfband linien, keine augen­
zerll:örende «Farbenrymphonie». Alles ruhig, in der Tönung 
von fall: raffiniertem Gefchmack, zum Beirpiel die grauvioletten 
Stuhlbezüge in dem fchwarzblau gell:immten Mufikzimmer, im 
Material über die Maßen koll:bdr, in der Form ruhig fall bis 
zur Starrheit. Nichts im gewöhnlichen Sinn Gefälliges. Man 
fühlt fich in dem Bannkreis eines Mannes, der in die einfachllen 
Dinge den Ernll einer ficheren Perrönlid,keit legt. Das ganze 
Haus in jedem Raum ein feierlid,es Bekenntnis, manchmal fall: 
geometrifch in der Logik. Nirgendwo zufällig und tro\} reiner 
rorgfältigen Konllruktion überall lebendig, organirch ausgereift. 
Ein Lebenswerk». 
26. NEUES TAGBLATT. Stuttgart. 4. Juni 1901. 
EDUARD ENGELS, München. Die Ausll:ellung der Künll:ler­
kolonie in Darmlladt. 
«Für mein rubjektives Empfinden iIl: allein das Haus Peter 
Behrem im Il:rengen Sinne des Wortes «gebaut», Alles übrige 
wirkt auf mich mehr oder minder proviforifdl, wie ein Ex­
periment, eine Caprice , ein leicht hingeworfenes Bonmot.» 
27. VOSSISCHE ZEITUNG. 7. Juni 19O1. 
Die Darmll:ädter Künll:lerkolonie. 
«Architektonirch durchgebildet ill: nur das Haus Peter Behrem, 
dds von reinem Befi\}er erbaut ill:, eine fell:e Gliederung zeigt 
und den Schmuck dunklen Gerankes, der fich bald in Barock­
linien, bald in kleinen Säulchen anrchmiegt, konrequent dUl'ch­
führt. Das Haus würde fich in jede Villenkolonie einfügen, 
ohne ronderlich aufzufallen: Es ill: eben ganz hiibrdl, aber 
nicht rehr originell.» 
28. BERLINER NEUESTE NACHRICHTEN. 9. Juni 1901. 
ERNST POLACZEK. Ein Dokument deutrcher Kunll. Die 
Darmllädter Künllierkolonie. 
«Das perfönlichlle und am meill:en durchgearbeitete von den 
vier eigentlichen Künlllel'häurern hat fid, Peter Behrem er­
baut. Eine helle freudige und gerunde Lebemauffarrung 
herrfcht in ihm, und überall wurde mir der Eindruck wach, 
daß fich hier das Gefällige mit dem Sinn- und Zweckgemäßen 
zwanglos einigt. Charakterillird, für das Behrem'rdle Haus 
ill die rehr weitgetriebene Konrequenz in der DUI'chbildung, 
imberondere in der ornamentalen Durchbildung: Jeder Raum 
hat ein Ornament für fich, und dieres wil'd dann in allen 
reinen Teilen, am Boden, an Wand und Decke, an den Intarfien 
und Befchlägen der Möbel, an Teppidlen und Vorhängen 
wiederholt, relbllverlländlich in materialgerechter Behandlung. 
Idl verll:ehe wohl, daß der Künll:ler aud, mit dierem Mittel 
auf einheitliche Zur"mmenfchließung des Raumes abzielte. 
Tro\}dem aber will mir fcheinen, daß in diefer mechanifchen 
Folgerichtigkeit etwas Doktrinarismus liegt.» 
29. NEUE FREIE PRESSE. Wien. 10. Juni 1901. 
FRANZ SERVAES. Kunll:briefe aus Deutfchland. Die Darm­
Il:ädter Künll:lerkolonie. 
«Von Peter Behrem wird zu rprechen rein. Er ill: Olbrichs 
abroluter Gegenpol, der langrame, grüblerifche Norddeutfche 
und gemerrene hanreatifche Patrizierrohn neben dem beweg­
lichen plauderhaften Kind des Südem, das mit Blumen und 
Gold flittern rpielt. Peter Behrem hat nidüs als rein eigenes 
Haus zu zeigen, von ihm erbaut und von oben bis unten von 
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ihm eingerichtet. Aber diefes Haus ill: «first dass». Es ill: fo, 
daß ich gleidl hineinziehen möchte, um es zu bewohnen, 
während ich mir dies bei Olbrich immerhin überlegen würde. 
Freilich ill: es ein Familienwohnhaus, mit kundiger Zärtlich­
keit und Hingabe auf das Zufammenfein einiger weniger, 
eng verbundener Menfchen gell:immt. Ich finde befonden auch 
die Farrade in ihrer feinen hal'monifdlen Farbenabll:immung 
und in ihrem wundervollen Linienrhythmus meinem Gefühl 
überaus zufagend. Die Vorterrarre wirkt wie eine Zugangs­
brücke und erzeugt fo die Vorll:ellung einer gewirren Ab­
gefchlorrenheit. Abel' ill: man erll: drinnen, fo fdlwindet die 
Referve und, wenn auch mit vornehmll:er Haltung und ge­
legentlichel' Feierlichkeit, dient alles den Zwecken eines fami­
liären und traulichen Beifammenfeins. Das ganze Haus bildet 
im Innern eine Einheit voll feiner und gewählter Beziehungen 
der Räume zu einander. Auch das Treppenhaus ill: nichts 
Gleichgültiges; es macht fall: den Eindmck der Bewohnbarkeit 
und klingt in' s Ganze lrimmunggebend mit. 
Ill: fo das Praktifche und Wohnliche in der Gefamtanlage 
gebührend hervorgekehrt, fo läßt Behrens in der Aus­
gell:altung des einzelnen um fo mehr das Künll:lerifche fpielen. 
Er ill: ein Meill:er darin, ein oder zwei ornamentale Motive 
innerhalb eines Raumes gleichfam thematifch zu verarbeiten 
und, wie nach kontrapunktilehen Gefe!)en, wiederkehren und 
lidl abwandeln zu larren, wodurch zugleidl mit dem Eindruck 
einer Belebtheit der einer harmonifchen Abgefchlorrenheit 
erzeugt ill:.» 
30. LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN. 16. Juni 1901. 
Dr. ELLA MENSCH. Die Darmll:ädter Künll:lerkolonie und 
ihre Ausll:ellung. 
«Wir möchten das Behreru' fche Haus, in dem lich ein ll:arkes 
Gefühl für Rhythmus bemerkbar macht und das ein glänzend 
fell:lidles Innere unter einer ernll:en, fall: kühl anmutenden 
Außenfeite verbirgt, dem idealen Bau einer Beethoven'fchen 
Sonate vergleichen.» 
31 . GENERALANZEIGER FOR DOSSELDORF UND 
UMGEBUNG. 19. Juni 1901. 
Die Ausll:ellung der Darmll:ädter Künll:lerkolonie 1901. 
«Unter den fell:en Bauten der Kolonie hat das Haus Behrem 
den kräftigll:en Charakter.» Das Haus Behrem wird nun in 
feinem Aufbau, feiner Innenausll:,lItung und dem es um­
gebenden Garten ausführlidl befdlrieben unter Heranziehung 
der eigenen Äußerungen des Künll:lers. 
32. RHEINISCHE MUSIKZEITUNG. 21. Juni 1901 . 11. Jahrg. 
NI'. 25. S. 248. 
WILL Y SEIBERT, Darmll:adt. 
Behreru' ftrenge al"dlitektonifche Einfadlheit wir<! in Gegen­
fa!) gebracht zu dem farbenreidlen Stimmungsraffinement der 
Häufel' Jofef Olbrichs: «In den Behrens'fchen Saal gehört das 
Violinkonzert von Beethoven mit feiner Erhabenheit, in die 
Räume OlbridlS die linnenglühende Mulik etwa aus Gold­
marks Königin von Saba .» 

33. NORDDEUTSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG. 22. Juni 
1901. 
Die Ausll:ellung der Darmll:ädtel' Künll:lerkolonie. 
«Es geht dem Haufe Behrens ebenfo, wie es jeder ernll:en 
Kunll: geht, die häufig felbll: der tiefere Geill: im Augenblick 
des erll:en Befchaueru kalt läßt, die ihn dann aber Schritt für 
Schritt an lieh heranzieht , bis lie ihm erll: die Augen "uf­
gehen läßt für ihl'e Tiefe . Die Behrens' fdle Kunll: lockt nicht 
und lädlelt nidll; lie bietet lidl nicht dar, lie kommt uru 
nicht entgegen. Wir mürren hin zu ihr und um lie werben; 
wir mürren, wenn audl mit leifem Widel·ll:I·eben. Wohl man­
cher, dem ein Lädleln auf die Lippen trat, als er nadl dem 

232 

Genuß des famofen Eingangstores und angelichts des the­
atralifchen Blumenhaufes das kleine, fchweigfame Häuschen er­
blickte, blieb bei der Rückkehr aus dem Gebäude fall: un­
willkürlich vor ihm ll:ehen. Es fpricht zu ihm, der lich an 
der Kunll: Olbrichs ergö!)t hat, ganz plöl)lich ein völlig ande­
rer Geill:. Es zwingt ihm etwas in diefer kleinen Sdlöpfung 
Achtung ab. Aus dem kleinen Häuschen fpricht etwas, das 
ihn packt, vor allem eine tiefe Würde, und er fühlt lich zu­
dem als Kind einer ernll:en Zeit in feinem Innerften berührt: 
im Ernll: ... Belu'ens hat das Streben, das rein Struktive des 
Gebäudes, ohne es irgendwie einzufchränken oder zu ver­
hüllen, mit der äll:hetifchen Idee zu vermählen . . .. Behreru 
der Maler hat lich hier zum erll:en Male als Baumeill:er im 
wahrll:en Sinne des Wortes gezeigt. Das was er gefchaffen, 
zeigt eine ardlitektonifche Begabung von hohem Werte, eine 
Begabung, die großen monumentalen Aufgaben gewachfen 
fcheint. » 
34. HAMBURGER NACHRICHTEN. 7. Augull: 1901-
GEORG FUCHS. Die Mathildenhöhe in Darmll:adt und 
die Künll:lerkolonie. 
«Von hier aus genießen wir die ll:reng gegliederte und doch 
fo freundliche Südfarrade des Haufes Behrens und fehen um 
gegeniiber der Ball:ei, die, von einer hohen Linde befchattet, 
aus dem Garten diefes Haufes vorfpringt. Wie das Haus 
Behreru in jeder Hinlicht eine befondere Stellung einnimmt, 
fo auch in diefer. Alle Reize der Lage lind betont und die 
Maße der Farraden, die Struktur des Daches, der Kamin und 
die gärtnerifchen Anlagen lind mit dem landfchaftlichen Stile 
der Mathildenhöhe in wohltuenden Einklang gefe!)t. Das 
Haus ll:eht vor uru, als ob es fo und nicht anders fein könnte, 
fell:gegründet auf den Boden der Heimat. .. Die Einheit von 
Haus und Umgebung ill: nidlt der geringll:e Vorzug diefes Haufes. 
- Was bei Habich das frifche Heimatsgefühl des Schöpfers 
vermochte, das vollbrachte erhöhtes Lebemempfinden und 
Erfarren beim Haufe Behrens.» 
35. KUNST UND HANDWERK. Verlag von R. Oldenbourg in 
Mündlen und Berlin. September 1901. 51. Jahrg. H.9. S,250. 
HANS DIETRICH LEIPHEIMER. Stuttgart. Die Ausll:ellung 
der Darmll:ädter Künll:lerkolonie 1901. 
«Auch der Hamburger Peter Behreru ill: der Lofung der Viel­
feitigkeit gefolgt. Urfprünglich Maler, befchäftigte er lich 
mit äll:hetifchen Studien und wandte lich, angezogen von 
dem frifchen Zug, der das moderne Kunll:gewerbe bewegte, 
allmählidl diefem mehr und mehr zu. Als wohlhabender 
Mann konnte er lich Zeit zur Entwicklung larren, und fo 
tragen alle feine Erzeugnirre den Stempel der Reife. Kein 
genialer Schni!)el' paffiert ihm, alles ill: überlegt. In der lel)­
ten Zeit verfudlle er r.ch in verfchiedenen Sdlriften an der 
Frage der Bühnenrefol'm, und es ill: unzweifelhaft, d"ß er 
durdl fpekulatives Denken manchmal zu verblüffenden Reful­
taten kommt, fowohI' in feinen Schriften, wie auch in feinen 
Werken. Gel'ade der ruhige, bewußte Werdegang läßt auf 
ihn große Hoffnungen in die Zukunft fe!)en. Er hat allein 
neben Olbridl fein Haus ganz felbll: aufgebaut, und es wird 
von vielen für das bel1:e gehalten, weil Inneres und Äußel'es 
am meill:en im Einklang zueinander ll:ehen. Bekannt lind 
feine dekorativen Gemälde, über denen etwas eigenartig 
Schwermütiges liegt und feine farbigen Holzfchnitte, in denen 
er teilweife dil'ekt an die Japaner anknüpft (?).» 
36. DIE AUSSTELLUNG DER DARMSTÄDTER KONST­
LERKOLONIE. EIN DOKUMENT DEUTSCHER KUNST. 
Darmll:adt 1901. Herausgegeben von Alexandel' Koch. S.33, 
94, 98, 313, 316, 318, 328 bis 392. Ideen zu einer fel1:lichen 
Sdlaubühne. 



FEUX COMMICHAU. Die Außenard1itektur. Innenkunll: 
von Olbrirn und Behrem. 
KURT BREYSIG. Das Haus Peter Behrem. Ein Verfurn 
über Kunll: und Leben. (Die drei Artikel erfd1ienen aud, 
zufammen als Sonderhett «Peter Behrem » der Deutfrnen 
Kunll: und Dekoration. Januar 1902. V. jahrg. H. 4.) Breyfigs 
Erray handelt erll: von Seite 342 bis 347 von Behrem. Die 74, 
zum Teil ganzfeitigen Abbildungen geben i.1 Grundriß, Aufriß 
und Srnnitt und in vielen Photographien das Haus Peter 
Behrem bis in iedes Detail, einfrnließlirn allem Kleinkunll:­
gewerbe, den Tifd,geräten, dem Gefrnirr, Vafen, Lampen, 
Srnmuckfadlen ufw. und den Werken der freien Künll:e wieder. 
37. DEKORATIVE KUNST. Oktober 1901. V. jahrg. Nr.l. 
Sonderhell:: Das Haus Behrem. Mit einem Erray von KARL 
SCHEFFLER. 
«Der Gefühlszull:and, der das Leben mufikalifd, zu empfinden 
trarntet, kann in einer felbll:gefrnaffenen Umgebung nur breite, 
harmonifd,e Unterlagen dulden, nur einfarne, volle Klänge. 
Behrem' Kunll: will nirnt die Nerven zu hall:igen, rubtilen Ge­
nürren anreizen, fie foll dem Willen weder Zügel fein, norn 
Peitfche und Sporn. Aber dort wo Menfrnen mit «IiHrigen 
Muskeln und ahge[chirrtem Willen» in lärnelndem Bewußtrein 
der Kraft Melodien zu finnen wirren, will [(e diefem freundlirnen 
Spiel den ruhenden Orgelpunkt fehaffen. » Die Abbildungen 
geben bis im Detail die ganze Ard,itektUl', die ganze Ein­
rirntung, Möbel . Geräte ufw. wieder. 
38. THE STUDIO. Vol. XXIV. 1902. p. 21- 30. 
W. FRED. The Artiü's Colony olt Darmll:adt. Mit Abbil­
dungen des Haufes Behrem, feines Treppenflurs, eines Warch­
tifches, eines Kinderbefu, der Straßentüre, der Türe im Zimmer 
der Dame, des Mufikzimme,'s, e ines Gasofem und mehrerer 
Vafen. 
39. BENNO RUETTENAUER. KUNST UND HANDWERK. 
(Über Kunll: der Neuzeit. VII. Heft.) Sh'aßbUl'g 1902. S. 89 
bis 93: Peter Beh,·em. 
Die verll:ändnisvolle Skizze frnildert das Entwicklungsmoment 
in der Kunll: von Peter Behrem bis zu feiner Bel"Ufung narn 
Darmll:adt, wie der analytifrne Impreffionismus in eine Linien­
ausdruckskunIl: , der Farbenholzfchnitte, umfrnlägt, und wie 
diefe Linie, alle naturalill:ifd,en Anfpielungen in Menfchen-, 
Tier- oder Pflanzengell:alt verfchmähend, ganz auf das Abll:rakte 
eines rein mufikalifrnen Rhythmus geridltet erfch eint. Das arrni­
tektonifrn Logifrne, das feierlid, Ernll:e wird als Wefen des 
Künll:lers hervorgehoben. «Behrem muß ficher auf unfere 
künftige Kultur keinen geringen Einfluß amüben » 

40. DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. Oktober1902. 
VI. jahrg. H.l. S.l bis 27,30 bis 44. Sonderheft Ausll:ellung 
Turin 1902, in deutrrner und franzöfirrner Ausgabe mit ver­
rrniedenen Titelblättern. 
Ham burger Halle und andere Räume von Peter Behrem. Ein­
leitung von GEORG FUCHS « Die VOl'hollle zum Haufe der 
Marnt und der Srnönheit». 
Mit drei farbigen Einrrnaltblättern (Hamburge"Wappen, Obe,'­
lidltve"glafung, Entwürfe für das Damenzimmer einer Villa in 
Srnadlen olm Bodenfee) und elf Detailabbildungen aus der 
Hamburger VOI'halle, Abbildungen von in Rohr geflochtenen 
Körben, von Bucheinbänden in Leder und Handvergoldung, 
eines Exlibris, VOll Gürtelrehließen und Brorrnen, von Knüpf­
teppirnen, Detailabbildungen des Herrenarbeitszimmers , des 
Ausll:ellungsraums des Verlags Alexander Kodl, Darmll:adt, und 
des heffifdlen Salom und feiner Möbel. 
4Oa. KUNST UND HANDWERK. November 1902. 52. Jahrg. 
H. 11. S. 293 If. L. GMELIN. Die edle internationale Aus­
Il:ellung für moderne dekorative Kunll: in TUI'in 1902. Abb.481. 
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Eingang zur deutrchen Galerie. Abb. 482. Vell:ibül der deutfehen 
Galerie von Peter Behrem. 
«Man betritt die deutrrne Galerie von der Rotunde aus durrn 
ein niederes Tor mit gebogenen Gewänden und rrneitrerntem 
Bogenll:urz und gelangt in einen Raum (Peter Behrem), dei' 
in feiner Il:einartigen Konll:ruktion und mit feinen tief li egen­
den Bogenanfängern eine gewirfe Ähnlirnkeit mit einer Gruft­
kapelle hat. Der Raum wird beleurntet durrn ein größeres, 
mittleres Oberlicht und vier kleineren in den Ecken. Die Ver­
glafung des erfte"en mit gelbem, des lel)teren mit blauem 
Glas kommt der Wirkung des I<aumes fehr zu Il:atten. DU"d, 
die mittlere Öffnung ergießt fich das Licht auf eine Bl"Unnen­
anlage; an dem tiefliegenden Beckenrand bewarnen zwei 
kniende weibliche Genien - aus Zement, in Il:einrrnnitt­
artiger geometrirrner Stili[(crung - die heilige Quelle und 
behüten fie vor der Berührung Unberufener durrn ihre langen, 
frnmiedeeifernen Fittirne, die als Brüll:ung einen Teil des 
oberen Brunnenrandes begleiten. 
D"ß die herbe Tektonik Behrem' aurn auf die Srnaukäll:en, 
Bänke, Lederpanneaux, Türen ufw. [(eh erll:reckt - durrn das 
Riemenflerntwerk als Leitmotiv für die ornamentale Aus­
rchmückung - kommt der Einheitlirnkeit des Raumes fehl' zu 
Il:atten. Manrnem wird daraus allerdings ein unheimlirner 
Grüble!'geill: entgegenwehen; ande"e werden zu viel Redlen­
exempel, zu wenig Empfindung dahinte,' entdecken, und wieder 
andere werden meinen, daß dei' Raum eher ein unnahbares 
Heiligtum des Femgerichts vorll:elle als eine Vorhalle, die 
zum Eintritt in die deut[rne Galerie e inladen foll.» 
41. THE STUDIO. Vol. XXVII. 1903. p. 188 -195. The 
Intemational Exhibition of Modem Decorative Art at Turin. 
The German Sedion. Mit Abbildungen der Hamburger 
Halle und des Bibliothekzimmers des Verlags Alexander Korn. 
42. DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. März 1903. 
VI. jahrg. H. 6. S. 263, 291 bis 293. 
MAX OSBORN. Die modernen Wohnräume im Warenhaus 
von A. Wertheim zu Berlin. 
Die Befprernung des im Herbll:1902 bei Wertheim ausgell:ellten 
Speifezimmers weill: auf die logifd1 konfequente Durrnführung 
der Urform eines durrn lineare Teilung in kleine Q.uadrate und 
Streifen zerlegten Oblongum hin, weld,e überall in dem frnablo­
nierten Wandmull:er, dem Fußteppim, den Beleurntungskö"pern, 
dem Mobiliar und dem Gefrnirr wiederkehrt. 
43. DEKORATIVE KUNST. Augull: 1904. VII. Jahrg. H.11. 
S. 409 bis 432. 
Dr. H. BOARD. Die Kunflgewerbefrnule zu Dürreldorf. 
Der eingehende Aufral) gibt an Hand fehr vieler inflruktive,' 
Abbildungen eine genane Schilderung der DürreldOl'fer Kunll:­
gewerberdlUle, wie fie [(d" narn ihrer Neuorganifdtion und 
der Einführung neuer kunll:pädagogirdler Methoden durrn 
Proferror Behrem, bis zum Somme,{emefte,' 1904 darll:ellte. 
44. THE STUDIO. Vol. XXXI. 1904. p. 55, 56,58. 
HANS W. SINGER. Arts and C"afts at Dresden. Mit Abbil­
dung de, auf der Ausflellung der «Dresdener Werkll:ätten für 
Handwerkskun Il: 1904» zu fehenden Speifezimmers. 
45. THE STUDIO. Vol XXXII. 1904. p.356-358. 
HANS W. SINGER, Dü[feldorf. Mit zwei Abbildungen von 
Behrem' Sondergarten . In wenigen Zeilen wird die Bedeu­
tung dieres ""rnitektonifd,cn Gartens für die moderne Kunll:­
entwicklung hervorgehoben. 
46. KUNST UND KÜNSTLER. Septembe,' 1904. 11. Jalll·g. 
H. 12. S. 501 bis 503. 
MAX OSBORN. Die Düffeldorfer Ausll:ellung. 
«Behrem führt nirnt vom englilchen Gdrten zu einem deutfchen 
Heimaugdrten, wie ihn manme wohl e"fehnen, fondern wieder 
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zum Ililifierten Ziergarten mit RenaiITanceankliingen. Er möchte 
die dekorativen Stilprinzipien, die feine Interieurs bellimmen, 
auch auf die Behandlung der Natur anwenden ... Er empfindet 
den Garten nicht als freie, ungebundene Natur, fond ern 
als wohnbare Natur, als Wohnraum unter freiem Himmel 
der eine Fortre!)ung der bedeckten Wohnriiume des Haufe; 
bildet.» 
47. JULIUS MEIER - GRAEFE. ENTWICKLUNGSGE­
SCHICHTE DER MODERNEN KUNST. Verlag von Julius 
Hoffmann. Stuttgart 1904. In drei Biinden. Peter Behrens: 
S. 37, 697, 723, 725, 726, 728. 
«Petel' Behrem rdleint mir vorbildlich für die Entwicklung der 
le!)ten Jahre, weniger als Schöpfer weit fichtbarer Werke, wie 
als ein Ilarker Agitator für nicht revolutionäre Kunll ... Man 
fpürt ein ruhiges Temperament d<lhinter, einen größeren Pollen 
von GewiITenhaftigkeit und Überlegung, als der Durchrchnitt 
der Bewegung fonll aufweill. Man empfindet in feinen Dingen 
nicht den exzentrirchen Künlller, fond ern einen konzentrierten 
Menfchen. » 
Abbildung eines T abouretlluhls aus dem Mufikzimmer des 
Darmlliidter Haufes. 
48. GENERALANZEIGER FÜR DÜSSELDORF UND UM­
GEBUNG. 11. Juni 1905. 
PAUL LINDENBERG. Die Eröffnung der Landesausllellung 
in Oldenburg. 
49. DEKORATIVE KUNST. Sonderheft Peter Behrem, DüITel­
dorf. Juli 1905. VllI. Jahrg. H.10. S.381 bis 428. 
75 zum Teil ganzfeitige Abbildungen mit einer Einleitung von 
JULIUS MEIER-GRAEFE, die ill pfychologirch intereITanter 
Weife die Entwicklung und die Zukunft des ardlitektonirchen 
Wefem von Peter Behrem auseinanderfe!)t: die gewollte 
Primitivitiit, die an Agyptirches erinnert, der Etappen Darm­
Iladt und Tmin, und wie dann fein Stil durdl bewußte geo­
metrirche Rationalifierung, wenn audl nidlt die «Form, fo 
doch den anbetungswürdig kühlen Geill der Griechen» erhiilt. 
«Der Weg ZUI' Antike liegt in unferem Bereich. Er darf nicht 
in Griechenland enden, fondern muß hellenirche Klarheit, 
hellenirche Vernunft, oder fagen wir Il:att defren rchledllweg 
das Schöne in unfere Formen tragen.» 
Die Abbildungen geben den Behrens-Garten und das Rell:au­
rant Jungbrunnen auf deI' DüITeldorfer Gartenbauausll:ellung 
1904 wieder, ferner ein Projekt für die Kunllamll:ellung in Köln 
1905, den Erkeranbau und das Wohnzimmer im Haus Sdlede 
bei Wetter an der Ruhr, das Herrenzimmer für 01'. Mann­
hardt in Hambmg, Korbmöbel und Schirmlliinder in Steingut, 
bronzene Blumenkübel, Möbel- und Vorhanglloffe, bedruckte 
Katlunftoffe, Sel'vietten, Tifchliiufer, Kaffeedecken, Kaffee- und 
Teefervices, TafelgliHer und Likörfervices, Halsrchmuck aus Silber 
und Perlen, Linoleum- und Linkrull:amull:el' der Delmenhorll:et· 
Linoleumfabrik Ankermal'ke, Moraikplatten, Bucheinbiinde, 
Ledereinbände, den Einband einel' Jubiliiumsadreffe und das 
Titelblatt des Katalogs der Ausll:ellung des Deutrchen Reiches in 
SI. Louis, U. S. A., 1904. 
50. DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. Augull: 1905. 
Vll\. Jahrg. H. 11. S. 661, 663, 666. 
E. HOGG, Bremen. Neue Wohnräume und neues Kunll:­
gewerbe bei A. Wertheim. 
EI' rpridll über die geometrirchen «Leitmotive», die die Ein­
ridllungen der beiden ausgell:ellten Räume, eines Schlafzimmers 
und eines Speifezimmers, durchziehen. 
51. DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. Oktober 
1905. IX. Jahl·g. H.1. S.l bis 18. 
01'. KARL SCHAFER, Bremen. Die norddeutrdle Kunll:aus­
flellung in Oldenburg 1905. 
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Der Text, der von S. 3 bis 5 von Behrem handelt, gibt eine 
kurze Befchreibung der Dispofition und Architektur der Kunll:­
halle und der ihr beigeordneten verfchiedenen Pavil10m. Die 
Abbildungen zeigen eine Gefamtanficht der Ausll:eliungsanlage, 
mehrere Außen- und Innenanfichten der Kunllhalle, das Lefe­
zimmer, den Graphikraal mit Kamin, den von Pergolen um­
gebenen Kunll:garten, den zentralen Mufikkiosk, den Zigarren­
pavillon und den Pavi ll on der Delmenhorller Linoleumfabrik 
Ankermarke, beide von Außen und Innen. 
52. KUNSTGEWERBEBLATT. Verl<lg von E. A. Seemann, 
Leipzig. November 1905. 22. Jahrg. N. F. XVII. H. 2. S.25, 
33, 37, 38, 40. 
OTTO BERNHARD, Darmll:adt. Galienkunll. 
Der Auffa!) führt in einer kunll:gdchichtlichen Darll:ellung des 
architektonifierten Gartem drei Gärten moderner Künll:ler in 
Bddll'eibung und Abbildungen auf: Kreis in Dresden 1904, 
Olbl'ich in Darmll:adt 1904 und Behrem in DüITeldorf 1904. 
Von dem Garten des le!)teren, deITen Il:reng ach fialen 
Grundriß der VerfaITer befonders erörtert, bringt er vier, von 
verfdliedenem Standpunkt aus aufgenommene Anfidllen. 
53. KOLN 1906. DAS TON HAUS UND DAS KREMA­
TORIUM IN HAGEN IN WESTFALEN VON PETER 
BEHRENS. Gedruckt und verlegt bei Ernll: Wasmuth A. G. 
Berlin 1906. 
In einer Sondermappe in Folio find fedlZehn Tafeln Photo­
graphien und zwei Zeichnungen des Tonhaufes der Kölner 
Flora und feiner Details enthalten und auf acht Tafeln Perfpek­
tiven, AufriITe, GrundriITe und Lagepläne in Zeidmung, fowie 
Photographien nach dem Modell des damals erll: projektierten 
Hagener Krematoriums mit Kolumbarium und Fl'iedhofsanlage. 
54. ER ICH HAENEL und HEINRICH TSCHARMANN. 
DAS EINZELWOHNHAUS DER NEUZEIT (2. Band liehe 
NI'. 131 der Litel'atur über Behrem.) Verlagsbuchhandlung 
von j. j. Weber, Leipzig 1906. S. 106 bis 109: Pl'OfeITor Peter 
Behrem, DüITeldorf. Landhausprojekt. 
Die auch von um, in Abb. 17 bis 20, wiedergegebenen zwei 
Perfpektiven und GrundriITe der ovalen Villa werden durdl 
die eigene Befchreibung des Künll:lers erläutert. 
55. DEKORA TlVE KUNST. Januar 1907. X. jahrg. H. 4. 
S. 131 bis 176. Sonderheft. 01'. WILHELM NIEMEYER, Peter 
Behrem und die Raumäll:hetik feiner Kunll:. 
Der fehl' feinfinnige Auffa!) gibt eine äußerll: eingehende, raum­
äll:hetifche Analyfe der Dresdener Amll:ellungsräume 1906 und 
des im felben Jahre entll:andenen Tonhaufes in der Kölner Flora, 
nadl der Methode Sdlmarfows: Die Harmonie der Behrem'fchen 
« Raummathematik », des elementaren und primären Geftal­
tungsmittels aller Architektur, wird dargelegt, der motorifchen 
und vifuellen Raumdynamik, d. h. der in diefer Architektur 
fich einftellenden, eigenm·tigen optifchen und Bewegungsvor­
ftellungen, die eine befondere Stimmung, ein beftimmtes 
« Raumethos», auslMen: « Und endlich fteigt die monumentale 
Ardlitektur zur Raumrynthefe, zur Raumdramatik ... Das Spe­
zifirche der Kunft von PeteI' Behrem, ihr zentraler Wille irt 
die Energie, mit der er die Geftaltung auf die mathematifche 
Grund harmonie zurückführt. St.·engfte Präzifion aller Elemente 
und reine Einheit allel' Zufammenfügung geben feinen R<iumen 
eine hohe GemeITenheit und Geiftigkeit.» 
Die Abbildungen geben in Gefamtilufnahmen und vielen Details 
den Dresdener Mufikraal, den dortigen Säulen hof, die Marmor­
diele, das Empfangszimmer und den Pavillon der Delmenhorfter 
Linoleumfabrik Ankermarke, endlidl das Tonhaus auf der Kölner 
Kunftarurtellung 1906. Den Schluß des Heftes nimmt ein Bericht 
über die Mitarbeit der Induftrie an den Behrem'rchen Räumen 
ein und eine kurze BerpredlUng deI' gleichfalls in Dresden aus-



geftellten Arbeiten der von Behrens dirigierten Dü[feldorfer 
KunftgewerbefdlUle, deren Leiftungen in einer Anzahl von 
Abbildungen vorgeführt werden. 
56. AUSSTELLUNGSJAHRBUCH. Herausgegeben von Dr. H. 
PUDOR. 1907. 1. Jahrg. H. 3. TaL 23. 
Innenanrichten des Tonhaufes auf der Kölner Ausftellung 1906. 
57. GENERALANZEIGER FÜR DÜSSELDORF UND UM­
GEBUNG. 30. März 1907. Die Ausll:ellung der Kunrtge­
werbefchule in den Räumen der Kunrthalle. 
58. KARL SCHEFFLER. MODERNE BAUKUNST. Verlag 
von Julius Bard. Berlin 1907. Tafel nach S.96 Tonhaus in 
der Flora zu Köln. Tafel nach S. 126 Murikraal auf der Dres­
dener Ausftellung 1906. S. 166 und 167 im Abfdwitt «Kunft­
gewerbe». 
Zwei Gruppen von Nuljkünrtlern werden unterfchieden, die 
Tektoniker mit Van de Velde an der Spilje, und die Raum­
künftler, als deren Hauptführer Behrens erfdleint. jene fuchen 
neue Formwerte zu fchaffen, diefen eignet die bedeutendere 
Duporitionskraft. « Die Tektoniker erfcheinen wie Pfychologen, 
ihre Tätigkeit ift intuitiv; die Raumduponenten muten mehr 
an wie mathematifdle Lyriker, ihr", Tätigkeit ift methodifch.» 
59. SCHLESISCHE ZEITUNG. Breslau. 22. Mai 1907. 
FRANZ WOAS. Von der Kunll:- und Gartenbauausrtellung 
in Mannheim. 
Kurze Befchreibung des Sondergartens mit Natmtheater. 
«Auch von diefern Garten, wie von dem Max Läugers, kann 
man ridl wohl denken, dall ein reidler und dafür gerade 
angelegter Mann Gefchmack daran finden könnte. Es ill: ein 
weiteres Beifpiel von Höhenkunll: im Gebiete des G",·ten­
baus. » 
6O.DlEWERKKUNST. 30.juni1907.II.Jahrg. H.20. S.313,314. 
FELIX POPPENBERG. Mannheimer AusrteIlungsregie. 
«Am einheitlidlll:en fügen rich Raumrahmen ulld Inhalt in der 
Weiheh'llle von Peter Behrens zufammen. Stefan-Georgifdl 
wirkt fie in ihrer hellen, rtrengen, herben Kühle. » 
61. MODERNE BAUFORMEN. Vedag von julius Hoffmann, 
Stuttgart. 1907. VI. Jahrg. H.6. S. 218, 220, 248, 250, 261 
bis 264. Architektur auf der jubiläumsausftellung Mannheim 1907, 
eingeleitet von Ardlitekt A. LEHMANN, Mannheim. Mit 
Abbildungen des Ausftellungsraums und feiner Möbel in der 
Kunfthalle und des Sondergartens mit Natmtheater, Laubenhof 
und Gartenbänken von Peter Behrens. 
62. DIE KUNST FÜR ALLE. 1. Auguft 1907. XXIl. jahrg. 
H.l S. 500, 504. Dr. KARL KÖLlTZ. Die Mannheimer inter­
nationale Kunftausftellung 1907. 
Abbildung des von Peter Behrens gefdlaffenen Ausftellungs­
raumes, «in welchem der KünftIer zwifchen der architektonifchen 
R~umausbildung und den ausgeftellten Werken der freien Kunft 
eine einheitlidle Stilrichtung zum Ausdruck bringt», und dei' 
dal'in befindlichen Skulptul'en und Gemälde. 
63. DOSSELDORFER ZEITUNG. 3. Augurt 1907. PETER 
BEHRENS. 
Der fympathirdle Artikel würdigt die Tätigkeit des von Dü[fel­
dorf nach Berlin fcheidenden KünftIers : « Sein Streben geht 
dahin, aus der Kompliziertheit eines nur übernommenen, mehr 
imaginären als wirklichen Formenreidllums zum Ausdruck einer 
einfadlen, grollen Gefeljmäßigkeit zu gelangen. In dem Auf­
geben der Tradition, nicht ihrer Ideen, wohl aber ihrer äulleren 
Erfdleinungen, in dem Zurückgehen auf primitive Formen 
und einfachfte Materialbehandlung liegt nach Behrens' Anficht 
der Anfang eines neuen wirklidl produktiven Schaffens,» -
und als Leiter der Dülfeldorfer Kunll:gewerbefchule: «Seine 
Arbeit an der Schule bedeutet nichts geringeres als eine voll­
ftändige Neuorganifation, entfprechend den Anforderungen 

der heutigen Zeit und der modernen Tedll1ik, Die Sdlule 
hat nach jeder Richtung faft eine fo völlige Umformung er­
fahren, daß fie heute übedlaupt nicht mehr zu vergleichen ift 
mit dem, was fie vor fünf Jahren war und leiftete. Man dürfte 
in ganz Preußen vergeblich eine ähnliche Anftalt fuchen, die 
unferer Kunftgewerbefchule an Trefflichkeit der Einrichtung, 
vor allem an Zielbewußtheit des Arbeitens bei Leiter und 
Lehrern fich an die Seite ftellen könnte,» 
64. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG. 7. September 1907. 
50. Band, Nr. 10. S. 119, 120. Bau- und Gartenkunft auf der 
Mannheimer jubiliiumsausftellung 1907. 
Kurze Befprechung und Abbildung des Gartenhäuschens mit 
feitlichen Sondergärten und des Naturtheaters mit Pergola. 
65. DEKORATIVE KUNST. Oktober1907. XI. jahrg. H.l. S. 48. 
ERNST SCHUR. Peter Behrens und Berlin. 
66. ILLUSTRIERTE GESCHICHTE DES KUNSTGEWER­
BES. Herausgegeben in Verbindung mit andern von GEORG 
LEHNERT. In zwei Bänden. Verlag von Martin Olden­
bourg, Berlin. 1907 und 1909. Peter Behrem: 2. Bd. S 596, 
597, 604, 612 und Abbildungen des Mufikraals in Dresden 
1. Bd. S. 12 und der Marmordiele in Dresden 2. Bd. S.610. 
67. DIE GARTENKUNST. Vedag von Gebr. Borntraeger, 
Berlin SW.11. 1. Nov. 1907. IX. Band. Nr.l1. S. 221 bis 226. 
W. Freiherr von ENGELHARD. Die Gdrten des Prof. Paul 
Sdlllllje-Naumburg und des Prof. Peter Behrem auf der Mann­
heimei' Garte"bauausftellllng 1907. 
Außer viel' photogl'aphifdlen Abbildungen wird in fehr dankens­
werter Weife auch der vom Kiinftler felbft gezeichnete Lage­
plan zum Sondergarten Behrem gegeben. 
68. RHEINISCH-WESTFALISCHE ZEITUNG. E[fen. 6. Nov. 
1907. 
Dr. HÖHNDORF. Von den Quellen der modemen Archi­
tektur und an gewandten Kunll:. Vier Künrtlel' werden als 
Urfprungsrtellen der modemen Baukunll: und des modernen 
Kunrtgewerbes nadlZuweifen verfucht, der SdlOtte Makintofh, 
Henry Van de Velde, Herrmann Obrirt und Petcr Behren<: 
«Maß und Beredlnung rtehen ihm als die Wurzeln a ll er 
Raumharmonie über der fubjektiven, reizvollen Wirkung. 
Und nach den Verhältni[fen fucht er, in denen fich uns heu­
tigen Menfchen die Harmonie des Raumes ausdrückt ... Mit 
ferter Hand fügt er den Raum, fel)t Wiinde, Pfeiler und Ge­
wölbe und lehrt uns, auf die Verhiiltnilfe dei' großen Ma[fen 
eines Bauwerks zu achten, als Geircesgenolfe Sempers. » 
69. DIE ZUKUNFT. 23. Nov. 1907. XVI. Jahrg. NI'. 8. 
S. 240 bis 276. 
KARL SCHEFFLER. Peter Behrem. 
Die pfychologifch eingehende Charakteriftik fudll Behrens 
und fein Schaffen in den Zufammenhang mit der ganzen 
modernen Architekturbewegung zu ftellen und feine individuelle 
Art von der der andem führenden BaukünftleI' zu untel-fdleiden: 
«Behrens gibt fich ganz dem Problem des Raumes hin. Van 
de Velde oder Obrill: befchiiftiut die Form, das heißt die 
Zelle des Raumes. Sie denken plaftifch-tektonirch und oft auch 
nUI' begrifflich-malerifch.Behl·ens denkt geometri fch- arch i tekto­
ni feh. Ihre Formen wachfen wie Naturorganismen, fehwellend 
im Raum. Die Einheit bei Behrens ift der auf Zahlenhar­
monien beruhende, nUI' geometrifch vorfteIlbare Luftkubus ... 
Den Erfindern fteht Behl'ens als Syftematiker gegenüber: Das 
gerade macht ihn zum erfolgreicheren Architekten. » 
70. KUNST UND KONSTLER. Dezembei' 1907. IV. jahrg. 
H. 3. S. 116 bis 124. 
KARL ERNST OSTHAUS, Peter Behrem. 
Von dem Salje ausgehend « Der Raum als folcher ift ftets das 
wahre Problem dei' Architektur gewefen», gibt der ausgezeichnete 
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Aufra!) des berühmten Hagener Kunrtgelehl'ten und Sammlers 
in der Hauptrache die ärthetirchen Analyren zweier Architektur­
werke: des Vortl'agraals im Folkwang-Mureum, der (ich raum­
künrtlerirch aus der Urfigur des Quadrats entwickelt, und des 
Projekts e iner evangelirchen Kirche für Hagen in Weftfalen, 
das in reinen Eigenrchaften als rtädtebauliche Gruppenkom­
po(ition erörtert wi,·d. Als Begleitung erfcheinen noch Ab­
bildungen des katholil'chen Gerellenhaures in Neuß, des Ent­
wurfs für e in Wa"enhaus und des Haures Obenauer in Saar­
brücken. 
71. DIE WERKKUNST. 9. Februar 1908. 111 . Jahrg. H.10. 
S. 1 bis 5. ROBERT BREUER. Peter Behl'eru. 
Er rpricht von den Aufgaben, die Behrens bei reiner Berufung 
als künrtlerircher Bei"at der AEG erwarten 
72. RHEIN- UND RUHRZEITUNG, Duisburg 4. April 1908. 
Das edle Krematorium in Preußen. Mit e iner Innen- und e iner 
Außenanricht des Hagene l' Krematorinm. 
73. NEUE HAMBURGER ZEITUNG. 9. April 1908. (Abend­
ausgabe). 
ANTON LINONER. Peter Behrens in Hamburg. 
Nach e inem einle itenden Rückblick auf Behrens' kiinrtl erirches 
Schaffen in Darmrtdd t , Turin und Dürreldorf und re in in 
rchl'iftrtellerirdlen Arbeiten niedergeleg tes Kunrtwollen, wird 
über einen Vortrag referiert, den er am 8. April 1908 
im Hamburger Kunrtgewerbeverein über die monumentale 
Kunrt des modernen Kirchenbaus hielt, und de[fen Inhalt, außer 
eine,' ärthetirchen Entwicklung des dlrirtlidlen Kirchenbaus von 
re inem Anbeginn an, noch jene prinzipiellen Sä!)e über künrt­
lerirche Monumentalität ausführte, die im «Kunrtgewerbeblatt » 
vom Dezember 1908 (N. F. XX. Heft 3) rpäter abgedruckt 
wurden. Siehe NI'. 79 de,' Literatur über Behrens und NI'. 11 
der literarirdlen Arbeiten des Künrtlers. 
74. KUNST UND KüNSTLER. Juli 1908. VI. Jahrg. H. 10. 
S. 430 bis 434: KARL SCHEFFLER. Kunrt und Indurtrie. Mit 
Abbildungen des Aus rte llungspavillons mit Gartenanlagen der 
AEG auf der Berliner Schiffbauausrtellung 1908 , verrdlie­
denen Filbrikaten der AEG und der farbigen Reproduktion 
e iner Urkunde fü,' Geheimrat Rathenau. 
75. BREMER NACHRICHTEN. 13. September 1908. 
KARL SCHAEFER. Ein Bismarckdenkmal von P eter Belll'ens 
auf dem Bookholzhe"ge bei GrÜppenbiilll'en. 
76. JOSEPH AUGUST LUX. DAS NEUE KUNSTGE­
WERBE IN DEUTSCHLAND. Verlag von Klinkhardt und 
Biermann, Leipzig 1908. S. 171 : Peter Behrens. Mit redlS 
Abbildungen auF TaFeln (Zigarrenlade n in Oldenburg, drei 
EnhvurFszeichnungen zu den bei den protertantirchen Ki"chen in 
Hagen i. W., zwei ped'pektivirche Anrichten d es katholirchen 
Gefellenhaures in Neuß). Der für die kunrthirtorirdle Ent­
w icklung von Behrens fe ines Verrtändnis ze ig ende E[fay rtellt 
für rie die vie,' Perioden auf: 1. Mündlen: Naturalismus und 
Ornamental ismus. 2 . Darmrtadt: Der Stil der monumentalen 
Feierlichkeit. 3. Dü[feldorf: Der abrtrakte Raumrti!. 4. Berlin: 
Die modernen Aufgaben der Indurtrie. 
77. ERICH HAE NEL und HEINRICH TSCHARMANN. 
DIE WOHNUNG DER NEUZEIT. Verl agsbuchhandlung von 
j .j.Weber, Leipzig 1908. Profe[for Pete,' Behl'ens, Berlin: S. 67, 68. 
Diele im Haure des Herrn Gullav Oben,lue,' in Saarbriicken. 
S. 113 Linkrullamufler. S. 139, 140 Speirez immer im H,lure 
des Hel'l'n G ullav Obenauer in Saarbrücken. 
78. ZUM GELEIT (der im Oktober 1908 herausgegebenen 
Behrens-Antiqua). Brofchüre he"ausgegeben und gedruckt von 
Gebr. Klingspor, Offenbach am Main. 
« Die Cha"akterverwandtrd1aft die rer Antiquaformen mit denen 
des ge"manirdlen Kulturkreires, der frühmittelalterlichen Halb-
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unziale und der karolingirdlen Schrift, zeigt das Walten jener 
echten überlieferung, die noch immer das Kennzeichen reifer 
künrtlerifcher Leirtungen geweren irt ... Aus dem Studjum der 
Grundgefe!)e künrtlerircher Gertaltung entwickelte (ich das 
Streben nach einem rhythmirdl bewegten Sdlriftbild im Wedlrel 
rchmaler und breiter Formen einzelner Verfalbudlrtaben, der 
rchmalen P und R und der breiten G, 0 und D. Gegenüber 
der Bevol'Zugung gleichgemäß abgewogener G"oßbuchrtaben 
und gleicher Abrtände in den Schriften der le!)ten jahre bedeutet 
e in wohlbegründeter, rhythmirdler W echrel in den Abme[fungen 
der Abrtände zweifellos eine künftlerirdle Bereicherung ... Es 
irt zu hoffen, daß die neue Behrens-Schrift gerade in ihrer 
Anlehnung an die AntiquaFormen des germanifdlen Kultur­
kreires die Aufgabe einer Wiederbelebung der Antiqua im 
deutfchen Geirte einer Löfung entgegenführt. .. Möge der 
Grund gelegt rein zu einer deuHchen Antiqua.» 
79. KUNSTGEWERBEBLATT. Dezember 1908. N . F. XX. 
H.3. S. 41 bis 48. 
01'. MAX CREUTZ. Das Krematorium von Peter Behrens in 
Hagen in W ertfalen. D aran anrchließend: Was irt monumentale 
Kunrt? Aus e inem Vortrag von Peter Behrens. (Vg!. Nr.11 
der literarirchen Arbeiten des Künrtlers.) Mit vier Photo graphien 
und rechs Zeichnungen: Lageplan und Gnmdriß, Aufriß und 
drei P errpektiven und e inem perfpektivifchen Kohleenhvurf 
zum Bismarckdenkmal auf dem Bookholzberge bei G"üppen­
bühren in Oldenburg. 
Creu!) betont das « Prinzip de,' unendlichen Murterung », das 
Behrens aus der Spätantike und der italienirchen Kunrt wieder 
aufgenommen hat, um es hier in der Marmordekoration d es 
Hagener K" ematorium modern aufleben zu lafren: « Was 
Peter Behrens vor allem ausze idln et, irt die Schöpfung eines 
unbegrenzten Raumempfindens. Er geht über den abge­
rchlo[fenen Raum hinaus und fügt ihn a ls einen Te il dem 
großen Unendlichen ein . Im Aufbau reiner W erke enHteht 
bis in alle Einze lh eiten der aneinande,' gereihten Ol'l1amente 
re ine Anweirung auF die Unendlichkeit.» 
80. KUNSTGEWERBEBLATT. Dezember 1908. N . F. XX. 
H.3. S. 49 bis 51. Prof. CARL WlDMER. Handwerk und 
Mardlinenarbeit. Mit vier Abbildungen von Ventilatoren und 
Bogenlampen der AEG. 
81. KUNSTGEWERBEBLATT. Dezember 1908. N. F. XX. 
H. 3. S. 52 bis 54, 59. 
HERMANN VON TRENKWALD. Schriften de,: Gießerei 
Gebr. Klingspor in Offenbach am Main. Mit vie r Schrift­
proben. 
Oe,' von feinem Sachverrtändnis zeugende AuFra!) rchildert in 
hirtorifcher Reihe die moderne Schriftbewegung in Deutrchland: 
Von den Engländ ern Mords , Cobden - Sand erfon , Walter 
Cran e angeregt, gibt di e ehemals Rudhard'rche Gießerei in 
Offenbach 1900 die edte moderne Type von Otto Eckmann 
her<lus, der bald die altertümliche « Liturgirdl » von Otto Hupp 
folgt. Es werden die drei Schriften von Peter Behrens in ein­
gehender W eire gewürdigt, die vertikal tendierte « Behrens »von 
1901, die Kur(iv von 1907 und die Antiqua von 1907 bi~ 1908, 
die auf UnzidlFormen des frühen Mittelalters, beronders karo­
lingircher Handl'chriften, zurückgeht. D er freie Rhythmus ihrer 
wechrelnden Buchrtdbenb" eiten wird als Symptom einer 
allgemeineren Entwicklung unreres jüngrten Kunrtgewerbes 
freudig begrüßt. 
82. DIE KIRCHE. Heramgegeben von Hugo W<lch, A"dlitekt 
in Stegli!) bei Berlin. 1909. VII. Jahrg. H. 1. S. 10 bis 15. 
HUGO WACH. Der Entwurf zu einer protertantirdlen Kirdle 
für Hagen von profeffor Peter Beh"ens in Neubabelsberg. 
Der mit vier Abbildungen ausgeftattete Artikel rpridll über 



den Zentralbau als fad1lich gegebene lind in der bau­
gefchichtlichen Tradition des 17. und 18. Jahrhunderts be­
währte Form für den proteftantirchen Predigtraum, um eine 
kurze Berchreibung des zweiten Hagener Projekts anzurd1ließen. 
83. NACHRICHTEN FÜR STADT UND LAND. Oldenburg. 
10. Januar 1909. 
Bericht über eine Aus{l:ellung der Pläne zum Bimldrckdenkm<ll 
auf dem Bookholzberge bei Grüppenbühren, das näher bdchrie­
ben und gewürdigt wird. 
84. FRITZ HOEBER. DIE KUNST PETER BEHRENS. Gere!)t 
aus der Behrem-Antiqua von Geol·. Klingspo" in Offenbach a. M. 
Die gelegentlich einer retrorpektiven Sonderausftellung des 
Werkes von Peter Behrem im Kunrtgewel'bemureum zu Frank­
furt am Main vom 25. Februar bis 22. März 1909 verfaßte, 
kleine Brofchüre gibt auf elf Seiten eine kunrtgefchidllliche Ent­
wicklung feines Schaffem bis zum Anfang des Jahres 1909, bis 
zur Turbinenhalle der AEG und der vollendeten Herausgabe 
der Behrem-Antiqua. 
85. DEUTSCHE KUNST UND DEKORA TlON. März 1909, 
XII. 1<1hrg. H. 6. S. 343 bis 361. 
ANTON JAUMANN. Neues von Peter Behrem. 
Er behandelt die Ausftellung der A E G auf d"r Berliner 
Schiffbauausftellung im Sommer 1908, die errten Arbeiten für 
die AEG, Bogenlampen, T"amformatoren, Ventilatoren ufw., 
fein eigenes Landhaus in Neubabelsberg und das Krematorium 
in Hagen in Weftfalen. 
Zitiert in einem Auffa!) «Tektonik, Werkkunft und Wirtf,flafb> 
von OberbaUl'at Ludwig Erhard, Wien, auf S. 175 der Rund­
fchau für Technik und Wirtfchaft. Verlag von A. Haare 
Prag 1. 8. Mai 1909. 11 Jahrg. NI'. 9. 
86. GENERALANZEIGER. Frankfurt a. M. 2. März 1909. 
Die Peter Behreru-Aus{l:ellung. «Behrem wal' die Kunll: von 
jeher ein hohes Prie{l:ertum, und 1'0 gab er <lllen Bildungen 
reiner Hand reit den Tagen, da er in der ernen Darmll:ädter 
Aus{l:ellung vor die große Öffentlichkeit (o'at, immer etwas Feier­
liches, Weihevolles, nidll ohne fich dabei vom Gerprei!)ten und 
EI'klügelten völlig frei zu halten. Indes drang mit den JiJhren 
auch die rd1licht fachliche Auffanüng, die einfache Form be{l:imm­
tel' und deutlicher durd1 alle Beredmung des Entwurfes ... 
Wenn nun von den' Buchrchmuckarbeiten Behrem' und von 
reinen künlllerirchen Druckrdu'iften erll: am Schlu!Te dieres Be­
ridlles die Rede ill:, 1'0 erklärt fich dies aus dem Wunrche, diefe 
ausgezeichneten Leill:ungen ganz befonders zu nennen Der 
Sinn für einfache Kraft und Gerchlo!Tenheit der Form, die groß­
zügige Klarheit und Verll:ändigkeit dierer Typen rühmen die 
Kunll: ilu'er Erfindung und die Mühe diefer Erfindung aud1 dem 
nur flüdllig Schauenden. Sie führen aud1 zu dem Lob zurück, 
von dem wir ausgegangen find, zum Lob der Vielfeitigkeit eines 
künll:lerirchen Wirkem, das immer von wiJh"er innerer Hingabe 
geleitet war.» 
87. MAGDEBURGISCHE ZEITUNG. 3. März 1909. 
W C. BEHRENDT. Modernes Kunrlgewerbe in Berlin. Ä{l:he­
tifChe Analyfe des Behrem'rchen Wohnzimmers in der Aus­
Ilellung moderner Wohnräume bei A. Wel·theim in Berlin 1909. 
88. FRANKFURTER ZEITUNG. 21. März 1909. 1. Morgen­
blatt. 
01'. FRITZ WICHERT. Luftfchiffahrt und Architektur. 
Der außerordentlich geiftvolle Aufra!) geht von der elementaren 
Umwälzung unferes Raumempfindens durch die Überwindung 
deI' Schwere mittels der Luftrd1iffahrt aus: Die modeme Archi­
tektlll', als rein künftlerircher Ausdruck, ift nicht mehr Sd1wer­
gewichtsard1itektur, die alles auf das am Boden Haftende be­
zieht, fondern fie lagert in nicht wurzelnden, abf(o'akt ftereo­
metrifd1en Gebilden nur auf ihm , in B<lUkörpern, die der 

DachRäche denfelben Wirkungsfaktor geben, wie den renk­
redlIen Fa!Taden. AULh die Schnelligke it der modernen Fort­
bewegungsmiltel ift von Einfluß auf unrere Architekturformen 
geworden, die alle geradliniger, zielrtrebiger erfcheinen. Und 
ebenro ze igen (ich die Innenräume von klarfter «Aufgeräumt­
heit». Als der konfequenterte Vertreter diefer modernen Archi­
\ekturridllung wird Behreru gepriefen. 
89. HElDELBERGER TAGEBLA H. 30. Mäl'z 1909 (auch 
im Wiesbadener Tageblatt, 29. März 1909, und in der Breslauer 
Zeitung, 30. März 1909.) 
01'. L. K. Eine Behreru-Ausll:ellung. Kurzer Bericht übel' die 
Sonderausrlellung Peter Bchrem im Kunll:gewerbemureum on 
Fr,tnkfurt am Main. 
90. HAGENER ZEITUNG. 29. Juni 1909. 
AUGUST KUTH. Fertvorftellung zur Eröffnung de,' Stadt­
gartenha lle. «Diogenes» von OUo Erid1 Hartleben, arrangiert 
von Peter Bchrem. Mufikalird1e Leitung: Robert LaudlS. 
«Al les im Theatel' muß dar<luf zielen, die Kunrt des Schaurpielers 
hervorzuheben, (ie zu unterftü!)en und zu rte igern. Wenn dem 
Schaufpieler ein Reich der Bretter gefchaffen wird, das die Welt 
bedeutet, nicht rein will, ro wird er nidlt zögern, alle 
Stimmung in das Wort, in die Bewegung zu legen, und wir 
werden dem Spiel der Bühne näher gekommen rein» (Behrem). 
91 . LEIPZIGER TAGEBLATT. 30. Juni 1909. S. 10 bis 11. 
nad, 01'. SCHNEIDER. E!Ten, in der Rheinifch- Weftfälird1en 
Zeitung: Peter Behrem als Bühnemeformator. 
92. WELT UND WISSEN. Hannoverrd1e Blälter fül' Kun{l:, 
Litel'atllr und Leben. - Beilage zum HANNOVERSCHEN 
COURIER. 7. Juli 1909. 
THEODOR LESSING. Peter Behl'em als Bühnenreformator. 
In Anknüpfung an die von Behrem inrzenierle Aufführung von 
Hartlebem «Diogenes» in Hagen in Well:falen wird reine neue 
al'chitektonirche «Reliefbühne» eingehend befchrieben und ge­
würdigt. So rehr die Prinzipien als rold1e anel·kannt werden, 
glaubt der Beridllerrlatter doch, daß fie fehl' wen ig für die 
künftige Entwicklung des deutrd,en DI'amas beragen. E" unter­
Icheidet für die Theaterkunll: drei Stilal·ten, die reiJlirlird1e, 
del'en gerchmacklorer Vertreter die BaYI'ellther Wagnerbühne, 
deren gerchmiJckvolier Mal( Reinhardt ill:, die klarrizirlird1e, mit 
der die Ard1itektmbühne von Peter Behrem gemeint wird, und 
die l'ymbolird1e, zu der Lerring (ich bekennt und deren Weren 
darin uell:eht, daß die Bühne eine Sphäre von Realitäten außer­
halb der aktue llen Realität darll:ellt. Der Biihnenvorgang 1'011 
gegen die Welt des realen Lebem abgegrenzt und bild mäßig 
gerlaltet werden. Seine Dill:anz gegen den Zurchauer iIl: künftig 
immer Il:ärker zu betonen und zu vergrößern. Da die Fein­
heiten der Seele und des Geill:es. die durch die moderne Sd1au­
rpielkunrl vermittelt werden, in einer ganz andern Ebene li egen 
als die Ergöl)ungen des Auges und die Befriedigung des Raum­
und FOI'men(innes, ill: de,' rp ezifirch dramatird1e Raum, auf dem 
die Theatel'handlung rpielt, eben nicht der ardlitektonird1e Raum, 
wie ihn deI' raumgell:altende Baukünfller als Selbll:zweck IChafft. 
93. DOSSELDORFER GENERALANZEIGER. 17. Juli 1909. 
THEODOR LESSING. Reliefbühne conlt'iJ lllur.ombiihne 
(Petel' Behrem con(o'i! Mal( Reinhal·dt). 
94. DIE RHEINLANDE. Auguft 1909. 9. Jahrg . H. 8. S. 265, 
267 bis 271. 
WILHELM SCHÄFER. In Hagen. 
Der (o'effliche Aufra!) irt illuftriel't mit Abbildungen des Krema­
torium, von Bühnenbildern der von Behrem eingel'idlleten 
Auffühl'Ung von Hal'tlebem «Diogenes» in der Stadtgarten­
halle zu Hagen am 22. Juni 1909, dem Lageplan der projek­
tierten Villenkolonie in Eppenhauren und den gezeidmeten 
Perfpektiven zu den dortigen Landhäurern Schroeder und Cuno. 
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95. NEUE RUNDSCHAU. Verlag von S. Fifcher in Berlin. 
Auguft 1909. S.1227 bis 1229. A.IOLLES: Diogenes. 
Er behandelt die Hagener Aufführung von Hartlebem «Dioge­
nes » auf einer Bühne und in der Infzenierung von Behrem. 
96. RECLAMS UNIVERSUM. 2. bis 8. Auguft1909. XXV.lahrg. 
H.46. S.1108. 
ROBERT BREUER. Kunft und Technik. 
97. DIE SCHAUBÜHNE. Berlin. 12. Auguft 1909. S. 145 
bis 151. 
THEODOR LESSING. Peter Behrem in Hagen. 
98. GENERAL ANZEIGER FOR DOSSELDORF UND UM­
GEBUNG. 14. Augult. 1909. 
Die großen Kunltamltellungen 1909. Kurze Würdigung des 
Sonden·aumes von Peter Behrem auf der Amltellung für 
chriltliche Kunlt in Dürreldorf im Sommer 1909: «Seine von 
Schönheit durdldrungpne Sadllichkeit läßt es lebhaft bedauern, 
daß Peter Behrem nicht öfters Gelegenheit findet, durch erfolg­
reiche Löfung folcher größeren Aufgaben, wie des katholifchen 
Gefellenhaures in Neuß , erziehend auf den Gefchmack der 
breiteren Marren zu wirken.» 
99. MARZ. 3 September1909. 1\1. Jahrg. H. 17. S. 361 bis 372. 
WOLF DOHRN. Das Vorbild der AEG. Mit fedlS Abbil­
dungen. Der VerFarrer fpricht von dem folgenreidlen Sch.-itt, 
den die Berliner AEG mit dem Entfchluß der Veredlung 
ihrer gefamten elektrotechnifchen Produktion durch die Kunlt 
Behrem' getan hat: « Auch in der Induftrie gibt es klaflifche 
Leiftungen. Hier haben wir es mit einer folchen zu tun. Wir 
find der weiteren Arbeiten gewärtig.» 
100. MODERNE BAUFORMEN. 1909. Vll1. )ahrg. H. 9. 
S 386, 415. 
Prof. Dr. MA)( SCHMID, Aachen. Baukunft und Innen­
dekoration auf der Amftellung für chriftliche Kunft in Dürrel­
dorf1909. Mit Abbildung des Amftellungsraumes Peter Behrem, 
in derren Apfis fich der Karton zum Mofaik des Krematoriums 
in Hagen in Weftfalen von E. R. Weiß, Berlin, befindet. 
101 . DER KUNSTWART. Dezember 1909. H.22. S. 46 bis 47. 
D r. in g. PAUL KLOPFER. Peter Behrem einft und je!)t. 
Im Gegenfal)e zum Belll·emhaus der Darmftädter Künftler­
kolonie von 1902 (?), das « deutfch » und «materialedlt» gewefen 
fei, wird für das Hagener Krematorium ein Rückfdlritt in deI· 
künftlerifchen Entwicklung konftatiert, da es diefem an « Boden­
ftändigkeit» und an « Heimatgefühl für die weftfälifdle Erde » 
mangele: Seine geometrifdle, « mit Zirkel und Lineal» ent­
worfene Architektur wil·d als «fchal und flach und unerfprießlidl» 
abgeurteilt, der Schornftein mit einem Fernrohr verg lich en, das 
man «nach Gutdünken ein bißdlen länger amziehen könnte.» 
102. THE STUDIO YEAR BOOK OF DECORATIVE ART 
1910. p. 167. Zwei Abbildungen von Behl·em' Gal·ten in 
Neubabelsberg. 
103. FRANKFURTER ZEITUNG. 10. Februar 1910. 
KARL ERNST OSTHAUS. Eill Fabl·ikbau von Peter Behrem. 
«Wie Alfred Meffel vor einigen Jahren das Warenhaus zu 
einem Kunltproblem el·hob, fo hat Peter Behrem in der T ur­
binenFabrik der AE G ein Werk gefdlaffen, das von nun an 
jedem bauenden Fabrikanten künltlerifche Verpflidltungen 
auferlegt.» Die kÖI·perliche Klarheit der Turbinenhalle, die 
in wundervollei· Weife künltlerifdlen Rhythmus mit dem unver­
hüllten Indultriezweck vel"einigt, wird amführlidl analyfiert. 
Weitei· wil·d duf die einzigaliige VOI·bildlichkeit der A E G, 
fich mit einem dei· edlen modernen Nul)künltler zu gemein­
fame!" Produktion zu verbinden, hingewiefen. 
104. DEUTSCHE TECHNIKERZEITUNG. 12. Februar 1910. 
XXVII. Jahrg. H.6. S. 87 bis 90. Die Turbinenhalle der A E G 
zu Berlin. Mit Abbildungen. 
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Der Artikel gibt im Anfchluß an eine wörtlich zitierte Erklärung 
von Behrem über die äfthetifchen Gefichtspunkte, die ihn bei 
der architektonifchen Formengebung geleitet haben, die von 
der A E G feiMt verfaßte Befchreibung der gefamten technifchen 
Konftruktion der Halle. 
105. BERLINER TAGEBLATT. 17. Februar 1910. 39.1ahrg. 
Nr.87. 
ARTUR FORST. Blech, Beton und Kunlt. Peter Behrem' 
verberrerte Bogenlampenformen und ein ige Apparate, elek­
trifche Schalter, Ventilatoren, Blechgehäufe der Widerltands­
fpulen, für die AEG werden als neue künltlerifche Errungen­
fdlaften freudig begrüßt. Sodann wird kurz noch feine Tätig­
keit als Fabrikarchitekt an der Turbinenhalle und an der 
damals gerade im Bau befindlichen Hochfpannungsfabrik älthe­
tifch gewürdigt. (Neu abgedruckt in Artur Fürsts Buch: «Die 
Wunder um um». Neue Einblicke in Natur und Technik. 
Berlin-Charlottenburg 1911 . S. 186 bis 198. Abb. 74 bis 82). 
106. INNENDEKORA nON. Verlag von Alexander Koch in 
Darmftadt. März 1910. XXI. lahrg. H . 3. S. 116, 130 bis 133. 
ROBERT BREUER. Das neue Kunftausftellungshalli Keller und 
Reiner, Berlin. Mit großen, guten Abbildungen, Gefamtanfichten 
und Einzelheiten des dort ausgeftellten Empfangszimmers von 
Behrem: «Einen gar feierlichen Raum, das Vorzimmer eines 
Großen, fchuf Peter Behrem. Römifch nach der Auffarrung 
Sdlinkels. Mit diefern Werk entfemt fich Behrem dem Kreis 
der Modernen, bewährt fich aber zugleich als ein Synthetiker 
von fchöner Reife . Der Raum hat Wohlklang: Jedermann 
erkennt, daß er von Behrem ift. Was bedarf es noch größeren 
Zeugnirres. » 
107. BERLINER ARCHITEKTURWELT. März 1910. XII. )ahrg. 
H.12. S.448, Abb.543, S.451, TaFel nach S.470, S.471, 
Abb. 570, S. 472, Abb.571 , S. 473, Abb. 572. Die modeme 
Allifteliung bei Keller lind Reiner. 
Die Analyfe des im Frühjahr 1910 bei Keller und Reiner 
ausgeftellten EmpFangszimmers von Behrem betont in einem 
hiftorifchen Rückblick <luf feine Entwicklung das Aufgreifen 
der Schinkelfdlen Tradition, die freilich ganz pel-fönlidl von 
Behrem umgewertet wird, in der jüng[ten Schaffemperiode 
des Künftlers. 
108. KUNSTGEWERBEBLATT. März 1910. N.F. XX1.1ahl·g. 
H 6. S. 101 bis 113. 
ANNA SIMONS. Der ftaatlidle Sdll·iftkurflli in Neubabelsberg. 
Der mit dreizehn Abbildungen nach Schriftproben auf Papier 
und Pergament, Einbanddecken und )ubiläumsadrerren, aus­
geftattete Auffal) befdll·eibt den 1909 in Neubabelsberg, im 
Auftrag des preußifchen Minifterium für Handel und Gewerbe. 
abgehaltenen dritten Schriftkurfus, die technifche Lehrmethode, 
die im Unterricht herangezogenen alten Schriftarten, die 
Refultate. 
109. DIE PROPYLAEN, Mündlen. 9. März 1910. Vll. Jahrg . 
Nr 23. S.357, 358 JOSEPH AUGUST LUX. Peter Behrem. 
Eine Künftlerdlarakteriftik. 
Wiederholung des Errays über Behrem aus des Verfarrers 
Budl « Das neue Kunftgewerbe in Deutfchland ». Siehe Nr. 76 
der Literatur über Behrem. 
110. DIE BAUWELT. Verlag Ullftein und Cie., Berlin 26 März 
1910. I. Jahrg . H 2. S. 39 bis 41. Brürreler Ausftellungshallen. 
An Hand zweier Abbildungen wird eine Befchreibung der nach 
dem Entwurf von Behrem von der Firma Breeft und Cie., Berlin, 
erridlteten deutfdH:o KI·aftmafchinenhalle der Brürreler Welt­
ausftellung 1910 gegeben. 
111. KUNST UND KÜNSTLER. Mai 1910. VlI1. 1ahrg. H.8. 
S. 419,420, 421. KARL SCHEFFLER. Kurzer Bericht über die 
neue Turbinenfabl·ik der AEG mit zwei Abbildungen. 



112. DIE HILFE. 8. Mai 1910. XVI. Jahrg. Nr. 18. S. 289, 290. 
FRANZ MANNHEIMER. Fabrikenkunrt. 
Die Tätigkeit von Behrem für die AEG, die in der Schaffung 
neuer Typen elektrifcher Fabrikate und in reinen Fabrik­
neubauten bel1:eht, wird eingehend berprochen. 
113. ILLUSTRIERTE ZEITUNG. Verlag J. J. Weber, Leipzig. 
19 Mai 1910.134. Band. Nr. 3490. Sonderheft : Brürrel. Welt­
ausrtellung 1910. lIIurtrationen auf S. 19 und 23. Das Zimmer 
des Vereim der Verleger deutrcher lIIurtrierter Zeitfchriften. 
Blick in die Kraftmarchinenhalle der deutfchen Abteilung. 
114. BEILAGE DES BERLINER BöRSENCOURIERS. 12. Juni 
1910. AEG. 
115 BERLINER MORGENPOST. 12. Juni 1910. 
Errte Beilage. Bei der AEG. Eine Befichtigung der Fabl'iken. 
116. DER INDUSTRIEBAU Verlag von Carl Scholt)e in 
Leipzig. 15. Juni 1910. I. Jahrg , H. 6. S 132 bis 140. 
Dr. WOLF DOHRN. Die Turbinenhalle der AEG in Berlin. 
An der Hand ausgezeichneter photographifcher und zeichne­
rircher Abbildungen, QJerrchnitt , Perfpektive, Grundriß, 
mehreren Detailrelmitten und einer Anficht auf die Innentreppe, 
wird der eigene technirche Bericht der AEG vorgeführt, 
dem fich eine Mthetifche Würdigung anrchließt. 
117. KöNIGSBERGER ALLGEMEINE ZEITUNG. 16. Juni 
1910. Morgenausgabe. 
Dr. MAX OSBORN. Der Werkbundtag. 
«Hier in der Brunnenftraße hat Behrem in zwei Jahren einen 
Rierenkomplex von neuen Bauten aus dem Boden gezaubert, 
von architektonifchen Anlagen, die in unvergleichlicher Weife 
das Praktirche mit künftlerifcher Schönheit verbinden die aus 
ihrem Zweck erft ihren Stil entwickeln und nun ~ollendet 
Monumente einer fpezifirell modernen, frühergarniel;tl mögliche~ 
Baukunll: darf teilen, die zugleich ragende Symbole derren lind, 
was in ihren Mauern gerchieht. Der neuen Turbinenhalle in 
der Huttenftraße, die jel)t in einer Längenausdehnung von 123 
Metern errt die Hälfte ihrer geplanten Größe erreiel,t hat, läßt 
fich als Typus eines modernen Architekturwerkes höchrtem 
Merrels Wertheimbau an die Seite [teilen. Behrem hat, ohne 
einen falfchen Klang in dieren Nul)- und Zweckbau zu bringen, 
eine Geramtwirkung gerchaffen, für die es tatfächlich nicht 
Vorgang noch Beifpiel gibt: Es ward ein Werk von hirtori­
rchem Belang.» 
118, DIE ZEIT. Wien. 23. Juni 1910. Die Teelmirch-Natur­
wi rrenfchaftliche Zeit. Die Entwicklung der großen Elekh'izitäts­
induftrie in Deutrchland. 
119. DIE HILFE. 26. Juni 1910. XVI. Jahrg. Nr. 25. Beiblatt 
S.399. 
THEODOR HEUSS. Brürrel lll. 
« Dort, wo der reine Eirenbau fiegreich vorwärts dringt, ift 
er zugleich künftlerifch bewußter geworden und hat hier auch 
einen Mann gefunden, der ihm, mit einer rtarken inneren 
Empfindung für alles !ngenieurmäßige, eine rel,lanke und fdte 
Monumentalität gibt. Das ift Peter Behrem, den die All­
gemeine Elektrizitätsgeremchaft in Berlin zu ihrem Künftl er und 
Architekten beftellt hat. Diefer erfinderifche und zugleich 
doktrinäre Geirt hat hier den PI al) gefunden, wo er nicht Ver­
heißungen, fondern Er'füllungen gibt. Seine angeborene Monu­
mentalität, die im biirgerlichen Zimmer oft laftend war, wir'kt 
hier befreiend. Er hat in Brürrel die großen Mafchinenhallen 
gebaut und fie mit feinem großen, beruhigenden Raumempfinden 
gefüllt, das alle Unficherheit und alles kleine W e fen zer!treut. 
Auch in der großen internationalen Marchinenhalle !teckt etwas 
von dem unzerrtörbaren Rhythmus der freien Eifenlinien, aber 
er wird allenthalben durch Zwifchentöne zerbrochen. Hier aber 
quillt und ftrömt er voll und ohne Hemmung. Der deutrchen 

Eirenbahnhalle gab Behrem eine Farrade, die man nie vergißt: 
eine f1aelle, ganz breite Deckenwölbung, ein Segment, das von 
breiten Bändern gezeichnet irt, wird von ein paar dicken, 
rchweren , rchwarzen, rchmuddofen Säulen getragen. Dierer 
Eindruck läßt fiel, nicht berchreiben. » 
120. DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. Juli 1910. 
XliI. Jahrg. H. 10. S. 264 bis 266. 
ROBERT BREUER. Peter Behrem und die Elektrizität. 
Mit Abbildungen der Turbinenhalle der AEG an der Hutten­
!1:raße in Berlin, der neuen Hochrpannungsfabrik der AEG 
am Humboldthain in Berlin und verfchiedener von der AEG 
nach den Entwürfen von Behrem ausgeführten Geräte, einer 
elektrirchen Uhr, Luftfeuellter, Teekerrel und Ofen. 
121. DIE GRENZBOTEN. 6. luli 1910, 69. Jahrg. Nr. 27. 
S.24 bis 30. 
EU GEN KALKSCHMlDT. Peter Behrem und die AEG. 
Ein Beitrag zur Kunft in der Indurtrie. 
Nach einer Einleitung, die an die bekannte peffimiftirche Rede 
von Henry van de Velde auf der Frankfurter Werkbundtagung 
über das kooperative Verhältnis von Künrtlern und Induftriellen 
anknüpft, werden die Arbeiten von Behrem für die AEG 
der drei erften Jahre 1907 bis 1910 gefchildert, die Schaffung 
von Typen für das mannigfaltige elektrifche Kleingerät und 
die großen Berliner Fabrikbauten in der Huttenll:raße und am 
Humboldthain. 
über diefen Artikel wird in der Zeitfchriftenrchau des «Orter­
reiel,ifchen Volkswirts » vom 30, Juli 1910. 11. Jahrg, Nr. 44 
auf S, 14 und 15 referiert. 
122 DIE BAUWELT. 6, Juli1910. I. Jahrg. H. 29. S. 12,14,17. 
M. ARNOLD. Das deu trche Kunrtgewerbe in Brürre11910. 
123. ALLGEMEINE TECHNISCHE KORRESPONDENZ. 
Herausgeber Fred Hood, Chadottenburg.10. Juli 1910.VlI.Jahrg. 
Nr, 177. S.l. 
FRED HOOD. Die Ton-, Zement- und Kalkindurtrieausftellung 
in Berlin. 
124. ZEITSCHRIFT FüR BüCHERFREUNDE. Juli 1910. N. F. 
11. Jahrg. H. 4, S. 115 bis 117. 
Dr. JOHANNES SCHINNERER. Moderne Reklamekunrt. 
S. 117 und 122. I nferat für die Delmenhorrter Linoleumfabrik 
Ankermarke. Katalogtitel der AEG auf der deutfchen SeI,iff­
bauausftellung 1908. 
125. MÄRZ. 15. Juli 1910. IV. Jahrg . H. 14, S. 140 ff. 
EUGEN KALKSCHMIDT. Kunrt und Indurtrie. 
126. ARCHITEKTONISCHE RUNDSCHAU. Verlag J. Engel­
horn, Stuttgart. 1910. XXVI. Jahrg. H. 8. Taf. 63. Tur­
binenhalle der AEG an der Huttenrtraße in Berlin. 
127. DIE BAU WELT. 10. Auguft 1910.1. Jahrg. H, 34. S. 11,12. 
Dip 1.-1 n g,LEO NACHTLICHT. Die künrtlerifche Verwendung 
des Kunftrteins . Die Ausrtellung des Zementwarenfabrikanten­
Vereins. Mit einer Außen- und Innenanficht des von Pergolen 
und einer Giebelhalle umgebenen Ausftellungshofes, 
128. GARTENSTADT. Mitteilungen derdeutrchen Gartenftadt­
gefellfchaft. Augull: 1910. IV. Jahrg. H. 8. S, 88 bis 92. 
KARL ERNST OSTHAUS. Ein Fabrikbau von Peter Behrem. 
Der prinzipiell rehr wichtige Auffat) betont in Anknüpfung 
an eine raumäfthetirche Analyfe der neuen Turbinenhalle 
der A E G «<Wie Alfred Merrel vor' einigen lahren das 
Warenhaus zu einem Kunftproblem erhob, ro hat Peter' 
Behrem in der Tmbinenfabrik der A E G ein Werk ge­
fel, affen, das von nun an jedem bauenden Fabrikanten künftle­
rirche Verpflichtungen aufer'legt») die vorbildliche Bedeutung 
der Heranziehung von Behrem als künrtl erifelren Beirat der 
A E G. - Außer deI' Turbinenhalle ift auch noch die neue 
Hochfpannungsfabrik am Humboldth"in mit abgebildet. 
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129. DER INDUSTRIEBAU. 15. September 1910. I. Jahrg . 
H. 9. S. 194 bis 207. 
FRANZ MANNHEIMER. Die deutrchen Indurtriehallen von 
Proferror PeteI' Behrens auf der Brüffeler Weitausrteilung 1910. 
Anrd, li eßend daran S. 207 bj.; 216: Die rtatirche Be .. echnung 
der Konrt .. uktion der Eirenbahnhalle von Ingenieur HER MANN 
KüGLER, München. 
Der rehr rchön und in de .. genauen Schilde .. ung eingehend 
gerch .. iebene Aufra!), der z. B. auch, auf S. 203 bis 205, ausge­
zeichnete Bemerkungen über die Wahlverwandtrdlaft moderner 
Indurtl·iea .. chitektur mit de .. frühen hellenirdlen Antike ent­
hält, wi .. d illurtrie .. t dUl'ch Grund .. iffe, Que .. - und Längs rdlO itte 
nebll: Binderrchema und du .. ch mehrere photographirche Innen­
anrichten der Kraftmarchinenhalle, durd, die QJerrdlnitte und 
eine Innenanricht der H"lle für Ingenieu .. weren, durch mehl'el'e 
Innenanri ... hten, einen Que .. rchnitt, Grund .. iß und Konltruktiom­
detailzeidlOungen der Reichseirenbahnhalle und endlich du .. ch 
e inen Lageplan und einen Geramtgrundriß der deutrchen 
Abteilung auf der Brüffele .. Ausrtellung. 
130. DEUTSCHLANDS RAUMKUNST UND KUNSTGE­
WERBE AUF DER WELTAUSSTELLUNG IN BRÜSSEL 
1910. Verl,'g von Julim Hoffmann. Stuttga .. t 1910. Mit eine .. 
Einleitung von ROBERT BREUER. S. 11, 10,45 bis 47, 80, 85, 
100 bis 105. Farbiges Einrchaltblalt nach S.112. 
Die Abbildungen rtellen dar die deutrche Eirenbahnhalle, Außen­
und Inn enanricht, die K .. aftmarchinenhalle, Innenanricht, die 
Halle fü.. Ingenieurweren, Innenanricht, je ein Modell der 
Turbinenhalle und de .. Hochrpannungsfabrik am Humboldthain 
de .. A E G in Berlin, den P .. effe .. "um, den Raum der Delmen­
horrter Linoleumfabl'ik Ankermarke und das Zimmer der illu­
rh·ie .. ten Zeitungen. 
131. ER ICH HAENEL und H EINRICH TSCHARMANN. 
DAS EINZELWOHNHAUS DER NEUZEIT. 2. Band. 
(1 . Band riehe NI". 54 de .. Lite .. atur über Behrem.) Verlags­
buchhandlung von J. J. Weber. Leipzig 1910. Profeffo .. Peter 
Behrens, Berlin: S 169,170,171. Landhaus Schroeder in Eppen­
I",uren bei Hdgen in Well:falen. Perrpektive, Grund .. iffe des 
Erd- und Obergerchoffes. 
132. WIENER SONN- UND MONTAGSZEITUNG. 3. Ok­
tober 1910. 
Dr. ABELS. Plein-air. Kunrt .. eire. «Was abe .. unter den neue .. en 
Berline .. Bauten mich am meirten gepackt und mit neuen Hoff­
nungen erfü llt hat, das rind die konrequent modernen Arbeiten 
von PeteI' Bel,,·ens. Das geht weit übe .. die Leirtungen de .. 
modernen Wiener Schule und auch über franzörirdle und 
ame .. ikanifche Verruche hinaus. Diere Bauten und ih .. e moderne 
Stilidee in illl'er Entrtehung und mit allen Vo .. ausre!)ungen zu 
rdlildern, würde ein eigenes Feuilleton erfordern, das i,:h viel­
leidlt demnädlrt zu rchreiben Gelegenheit finde. Nur rovie l: 
Behreru hat hier Fabrikbauten e .... ichtet, die von ungeahnter, 
unverg leichliche .. Sdlönheit rind! Und nicht etwa unter Vel'­
wendung alter Sdlmuckmotive, wie es relbll: Meffel bei reinen 
viel ge .. ühmten Wel-theim'rchen Wa .. enhäurern tat, ronder'n ganz 
aus dem Weren des Mate .. ials und der Zweckbertimmung he .. aus, 
bloß durch die geirt- und gerchmackvolle Verwendung von 
Eiren. Glas und Beton rowie du .. dl die Gruppie .. ung der 
Räume, det· Hallen, Aufzüge, Kontors urw., find hier mächtige 

. und reizvolle Wirkungen herausgeholt.» 
133. ALLGEMEINE ZEITUNG, München (Beiblatt). 8. Ok­
tobe .. 1910. 
D ... PAUL FRANKL. A .. dlitekturgloffen: Fab .. ikbauten de .. 
A E G in Berlin. Er berchreibt die Turbinenhalle in de .. 
Huttenft .. aße und den Neubau der Hodlrpannungsfabrik am 
Humboldthain. 
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134. ÜBER LAND UND MEER. Oktober 1910. 105. Band. 
53. Jahrg. Nr.21. S. 560. Außenanricht der neuen Turbinen­
halle der Allgemeinen Elektrizitätsgerellfchaft in Berlin an der 
Huttenrtraße. 
135. DER ZEITGEIST. Beiblatt zum BERLINER TAGEBLATT. 
31. Oktober 1910. 
PAUL ZUCKER. Ausd .. ucksmöglidlkeiten det· Architektur. 
136. TECHNISCHE MONATS HEFTE. Franckh'rche Ve .. -
lagsbudlhandlung, Stuttgart. 1910. H. 11. S.286 bis 291. 
Dr. HEINRICH PUDOR. Beleuchtungskörper und Beleudl­
tungseffekte. Mit vier Abbildungen moderner Bogenlampen 
der AEG. 
137. FESTSCHRIFT ZUR EINWEIHUNG DES KATHO­
LISCHEN GESELLEN HAUSES ZU NEUSS. Gedruckt 
zum 20. Novembel' 1910 von de .. Gerellrchaft für Buch­
druckerei in Neuß. 22 Seiten mit 5 JlIlIll:rationen. 
Die t .. effliche Darll:ellung des Rechtsanwalts JOHANNES GEL­
LER gibt ein leitungsweire eine kurze allgemeine Gerchichte 
der von Adolf Kolping 1846 gewündeten katholirchen Ge­
rellenvereine, alsdann die rpezie ll e Schilde .. ung de .. Entwi.-klung 
des Neußer Filialinll:ituts und reiner alten Heimll:ätte, die rid, 
al, unzu .. eichend erwies, weshalb der Gedanke zu einem Neu­
bau im Anfang des Jahres 1907 gefaßt wurde: Die reinetwegen 
ausgerd"'iebene Konkurrenz wil'd prinzipiell gut da .. gell:ellt, aus 
de .. Behrem' P .. ojekt "ls Sieger he .. vo .. ging, das dann unte .. 
He .. anziehung der vom Künll:ler beigefügten Erläuterung nähet· 
berch .. ieben wi .. d. Ein kurzer Bericht über die Finanzierung 
des Gerellenhaures bildet den Schluß der hübrdlen Brorchü .. e. 
138. HAGENER ZEITUNG. 24. November 1910. Refel'at 
übe .. den Vortrag von Direkto .. J. L. M. LAUWERIKS: Die 
Aufgaben der modernen Architektur. 
Er betont die geomet .. irche Ha .. monie als Notwendigkeit des 
raumkünrtle .. irchen Schaffens und rtellt in dierem Sinne Peter 
Behrens al, den g .. ößten je!)t lebenden Raumkünrtler hin. 
139. KUNST UND HANDWERK. Dezember 1910 61. Jah .. g. 
H. 4. S. 125. 
Abbildung des Bibliotheksraums der Ve .. leger illurt .. ierter Zei­
tungen auf de .. Brüffelet· WeitausrteIlung 1910. 
140. KUNSTGEWERBEBLATT. Dezember 1910. N. F. XXII. 
Jal,,·g. H. 3. S. 41 bis 44. 
ERNST SCHUR. Peter Behrem und die Reform der Bühne. 
Mit vier Szenenbildem der von ihm geleiteten Aufführung des 
«D iogene\» von Otto Erich HaI·tleben in der Stadtgartenhalle 
zu Hagen in Wertfalen. 
E .. erläutert die bühnenkünrtle .. ifchen Abrichten Peter Behrens', 
die in de .. Schaffung eines Theaters als feierlichen KultUl-fymbols 
gipfeln. BühneniHthetifch kennt Beh .. ens nur eine e inzige 
Bühnenkunrt, nicht aber eine bloß addiel'ende Zurammen­
wir'kung von roundloviel Schwerterkünrten, wie rie etwa 
Richa .. d Wagner in reinem murikdramatifchen Gesamtkunrt­
werk heranzieht. 
In einem anrchließenden Nachwort deI' Schriftleitung berichtet 
FRITZ HELLWAO über eine ärthetirdle Debatte, die fich 
in der «Ver'einigung fü .. ärthetirdle Fo .. rd,ung» in Berlin über 
dreizehn von Behrens aufgertellte Theren zur Reform der 
Bühnenkunrt am 15. November 1910 abrpielte. 
Vgl. femet' dazu MAX DESSOIR, Thectterkritik, im Lite­
.. arirchen Edlo vom 5. September 1910, der rich für reine 
There: «Die Bühnenkunrt ift nicht eine Zurammenre!)ung aus 
mehre .. en "ndern Künrten, rondern eine Einheit», auf Petet· 
Beh .. ens und Georg Simmel beruft. 
141. DEUTSCHE MONATSHEFTE. 1. Januar 1911. ll. Jahrg. 
XI. Jah .. g. deI' Rheinlande. H. 5. S. 15. 
W. GISCHLER. Bilanz. 



Abbildung und kUI'ze Befprechung des Hofes des Vereins 
deutfdler Zementwarenfabrikanten auf der 11. Deutfroen Ton-, 
Zement- und Kalkinduftrieausftellung zu Berlin 1910. 
142. DER TAG. 1. februar 1911. Ausgabe B. lIIuftrierte 
Unterhaltungsbeilage. 
Ein neues Werk von Pet"r Behreru: D,u katholifroe Ge­
fellenhaus in Neull am Rhein. Hauptfaffade, Hofanlirot, Rürk­
anodlt. 
143. ÜBER LAND UND MEER. 1911. 53. lahrg. Nr. 7. 
S. 195, 196, 197. 
R013ERT BREUER. Häufer, die Künrtler oro bauen. 
144. THE STUDIO YEAR BOOK Of DECORATIVE ART 
1911. p. 189. Abbildung einer olbernen Deckelbowle mit 
Elfenbeingriffen, ausgeführt von Peter Bmckmann und Söhne, 
Heilbronn. 
145. DIE DURCHGEISTIGUNG DER DEUTSCHEN 
ARBEIT. Ein Berirot vom deutfehen Werkbund. Verlegt 
bei Eugen Diederidu. lena 1911. 
Tafel vor S. 1 Hof der 11. Ton- und Zementinduftrieausftellung 
zu Berlin 1910. Tafel vor S. 7 Dielentreppe im Haufe der 
Kalkfandfteinfabrikanten auf der 11. Ton- und Zementinduf!l'ie­
ausftellung zu Berlin 1910. Tafel vor S. 16. Turbinenfabrik 
der A E G zu Berlin. 
146. KUNSTGEWERBEBLATT. Mai 1911. N. f. XXII. Jahrg. 
H. 8. S.149 bis 153, 154, 155, 156, 157, 158, 159. 
FRITZ HELL WAG. Peter Behrem und die A E G. 
146a. TECHNIK UND WISSENSCHAFT. Monaufdll'ift des 
Vereim deutfroer Ingenieure. Julius Springer, Berlin. Mdi 1911. 
IV. Jdhrg. H. 5. S. 293 bis 305. 
Oberbdurat LUDWIG ERHARD, Wien. Die neu zeitige Tek­
tonik. Mit Abbildung von Behrem' Turbinenhalle der AEG 
in Berlin in Fig. 8. 
147. DER INDUSTRIEBAU. 15. Juni 1911. 11. Jahrg. H. 6. 
S. 121 bis 140 und eine zweifal'bige Beilage, zwei perfpek­
tivifdle Darf teilungen der Hodlfpannungsfabrik der AEG 
am Humboldthain in Berlin. 
FRANZ MANNHEIMER. Arbeiten von Profeffor Peter Behrem 
für die AEG. 
Der vortreffliroe Auffaf) gibt naro einer äfthetifro betrdro­
lenden Einleitung, die den neuen, von Behrens in den Bauten 
der A E G offenbarten Induftrieftil mit dem Geift unferer 
Zeit und einem eigentümliro modernen, rhythmifdlen Gefühl 
in Zllfammenhdng bringt, bis in's Einzelne ,malyoerende Be­
fchreibungen der Hodlfpannungsfabrik am Humboldthain, der 
neuen Kleinmotorenfabrik an del' Voltaftraße, der beiden 
Ladeneinridllungen der AEG in der Königgräf)er- und 
Poudamerftraße, wie auro der durch Behrens umgeftalteten 
elektrifchen Lampen und Geräte. - Der T eKt ift von vielen 
Photographien und Zeironungen, Lageplänen, Grundrirren, 
Aufrirren, Schnitten, Innen- und Außenanoroten, Details, fowie 
von einer zweifarbigen Tafel begleitet, die zwei perfpek­
tivifroe Anodllen der Horofpannungsfabrik von Often und 
Weften zeigt. (Die Farbenhlfel Wdr audl dem 1. Heft des 
I. Jahrganges diefer Zeitfrorift vom 15. Januar 1910 beigelegt.) 
148. INNENDEKORATION. Juli 1911. XXII. Jdhrg. H. 7. 
S. 269 bis 294. Siehe auch Deutfroe Kunll: und Dekoration. 
Augull: 1911. XIV. Jahrg. H.11. S. 331 bis 336. 
Direktor Dr. MAX CREUTZ in Cöln. Das Haus Meirowsky 
in Cöln-Lindenthal. Mit vier Abbildungen. 
<<In den Innenausbau griff Peter Bellf"em ein, del' Nord­
deutfroe, am Rhein kein Fremder, ein KünftIer, der die heimifroe 
Note fand und der inneren Ausftattung des Haufes das roarakte­
riftifdle Gepl'äge gab. In del' großen Diele, die eher einem 
Feftraum gleirot, hat er das Vollendetfte moderner Raum-
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kunft gefroaffen. Hier iJ"t nichts, was feltfam oder verwirrend 
wirken könnte. Es ond gute alte Traditionen, die einen zu um­
fangen froeinen. - In diefen Arbeiten wird befonden deutliro, 
welroe Entwicklung PeteI' Behreru dmchgemadü hat. Von 
einer mehr fläroendrtig ol"llamentalen Art ift er zu einer 
tektonifchen übergegangen, wobei die dekorativen Einzelheiten 
zur Betonung der Gegenfäf)e zwifchen StruktUl' und dem Binde­
mittel der Fläroe, zwifroen Aufbau und Einbau dienen.» 
149. DER GUTE GESCHMACK. Wegweifel' zur PAege 
künftlerifro-kulturellen Lebens. B. Behl.'s Verlag, Berlin-Zehlen­
dorf. September 1911. I. Jahrg. H.l. S.l1 bis 14. 
KARL SCHEFFLER. Ein Garten von PeteI' Belll·em. Mit 
farbigem Titelblatt und viel' Tdfeln auf S. 29 bis 32. 
DeI' von Behrem in Erdmanmhof, Neubabelsbel'g, für oro 
felbft angelegte, oder vielmehl' nur nach modernem architek­
tonifroem Gefromack umgeänderte Hausgarten wird befrorieben 
und äfthetifro analyoert, fein botanifdlel' Beftand unter Berufung 
auf Behrem eigene Ausführungen «Der moderne Garten» 
(Berliner Tageblatt, 10.1uni 1911, Abendausgabe. Siehe NI'. 11 
der literarifroen Arbeiten des Künftlen) erörtert. 
150. DEKORATIVE KUNST. September 1911. XIV. Jahrg. 
H. 12. S. 540, 541. 
Abbildungen der Tennisplaf)dnl<1ge für FI'au Dr. Mertens in 
potsdam. 
151. E. BEUTINGER. Handbudl der feuerbeftattung. Ver­
lag von Carl Sroolf)e. Leipzig 1911. S. 199 bis 201. Abb.232 
bis 236. Ausführliroe Befdlreibung und Abbildung in Photo­
graphien und Grundriß des Hagener Kremdtorium. 
152. KUNSTGEWERBEBLATT. Oktober 1911. N. F. 
XXIII. )ahrg. S. 2 ff. FRITZ HELL WAG. Neuzeitliroe Berlinel' 
Arroitektur. Mit Abb. der Horofpannungsfabrik. 
153. MITTEILUNGEN DER GESELLSCHAFT FÜR LITE­
RATUR UND KUNST IN BONN. 23. November 1911. Nr.3. 
DR. ERWIN HENSLER. Pet er Behrem. Zum Vortrag am 
2. Dezember. Der Auffaf) gibt eine kurze Einführung in Kunll: 
und Perfönlirokeit des Meifters an Hand einer hill:orifroen 
Skizze feines Schaffens. 
154. DIE ARCHITEKTUR DES 20. JAHRHUNDERTS. Her­
ausgegeben von Prof. Dr. Hugo LidlI. Verlag von Ernll: 
W,ullluth. A. G., Berlin W. 8. 1911. XI. Jahrg. Heft 4. S.39, 
40. Tafel 76 bis 79. Zwei photographifdle Gefallltanflchten deI' 
Landhäufer Schroeder und Cuno in Eppenhaufen bei Hagen in 
Well:falen unp Detail deI' Torpfo(~enlaterne von lef)terem 
Haufe, Lageplan der Behrem'fdlen Villen kolonie und Grund­
rilfe der Erd- und ObergefdlOffe deI' beiden Häufer, von 
denen die zum Landhdus Cuno leidel' nicht zugehörig find, 
fowie kurzer befroreibender TeKt. 
155. DIE BAUWELT. 9.Dezember1911. II.)ahrg. NI'. 121. S.31. 
Abbildungen des tiefliegenden Brunnem auf der Gartenbau­
ausll:ellung in Dürreldorf von 1904 und der Tonhalle in Köln 
von 1906. , 
156. JAHRBUCH DES DEUTSCHEN WERKBUNDES 1912. 
Die Durrogeil~igung der deutfroen Arbeit. Wege und Ziele 
inZufammenhang von Indull:rie, Handwerk und Kunlt. Jena 1912. 
S. 93 bis 96: KARL ERNST OSTHAUS, Hdgen. Die Garten­
vorll:adt an der Donnerkuhle. Taf. 2 Oll:,lnocht der Hoch­
fpdnnungsfabrik und Sb-aßendnorot deI' Kleinmotorenfabrik der 
AEG in Bedin, Taf.3 Gartenanficht des Haures Schroedel' in 
Eppenhdufen bei Hagen i. Well:f., Taf. 64 Lddeninneres der 
AEG in der Poudamerll:l'aße in Berlin, Taf.65 Zwei Hänge­
leuroter, T'lf. 66 Ventilatoren und Luftfeudller der AEG, 
T df. 67 Bogenlampen für direktes und indirektes Lirot, 
Tdf. 68 Teekerrel, Taf. 104 Inlaid-M"ll:er der Delmenhorll:er 
Linoleumfabrik Ankerllldrke. 
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156a. DAS ARBEITERMOBEL. Zwei Typen nadl Entwürfen 
von Profeffor Peter Behrens und Hermann Mündlhaufen. Verlag 
der Kommirrion für vorbi ldlidle Arbeiterwohnungen im Ge­
werkrdldfhhaufe. Berlin SO. 16. Engelufer 15. 
SonderfdlriA: zur Amltellung vorbildlidler Arbeiterwohnungen 
im Berliner GewerkrchaA:shaufe im Frühling 1912 mit 6 Abbil­
dungen Behrens'fcher Möbel. Der Text, dem ausführlidle Preis­
ver-zeidllliffe beigefügt find, ilt von Franz Kißner und E. Reidl 
verfaßt. 
157. DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION. Mai 1912. 
XV. Jahrg. H. 8. S. 131 bis 133. 
ROBERT BREUER. Arbeitermöbel von P. Behrens. Mit 6 Abb. 
157a. RECLAMS UNIVERSUM. 25. Mai bis 2. Juni 1912. 
XXVIll . Jahrg. H.36. S.250 u. 251. ROBERT BREUER. Neue 
Arbeitermöbel von Peter Behrem. Mit Abb. des Wohnzimmers 
und der Arbeiterküdle. 
158. KUNSTGEWERBEBLATT. Juni 1912. N. F. XXIV. Jahrg . 
S. 179 ff. FRITZ HELLWAG. Arbeitermöbel. 11. Multer­
ausIteIlung im Berliner GewerkrchaA:shaufe. Mit Abb. Pete,' 
Behrens, Neubabelsbe"g : Arbeite,fdllafzimmer, ausgefüh,-t von 
Dibbelt und Rothe, Berlin. 
159. FRANKFURTER ZEITUNG. 7. Juli . 1912. Erltes Mrgbl. 
ANSELMA HEINE. Karl Ernlt Olthaus und fein Werk. Ein 
Tag in der Hagener Kunltll:adt. 
160. MUSEUMSKUNDE. VIlI. Band. H. 3. S.137. 141. 145. 
Abb. 7. KURT FREYER. Das Folkwang-Mufeum zu Hagen 
i. WeiH. In der befclweibenden Darll:ellung des Folkwang­
Mufeums und der Ziele feines Scllöpfers Karl Ernll: Oll:lhlus 
wird Peter Behrens' Vortragsfaal von 1905 kurz gefchildert und 
abgebi ldet, fowie auf des Künll:lers fonll:ige Hagener Bautätig­
keit hingewiefen. 
161. DEUTSCHE INDUSTRIE. DEUTSCHE KULTUR. 
Eckfteins Biographifdler Verlag, Berlin W . 62. 1912. VIII. Jahrg. 
NI'. 13. ROBERT BREUER. Das Kunll:handwerk in Heffen. Mit 
einem Vorwort von VICTOR ZOBEL. 
Vorwort: Rückblick auf die Entwicklung derDdl"mftädte"Künll:ler­
kolonie. «Ganz fü,' fldl in fe iner AI t Iteht das Wohnhaus, das 
Peter Behrens fidl in der Kolonie erbaute. Seine Formen find 
zweifellos reife,' und klarer als die Olbrich'fchen, und feine 
Feierlichkeit Ildt Wärme und Mufik. Indeffen hat Behrens bei 
der KÜI'ze feiner Wirkfamkeit im Lande nirgends Schule gemaclll, 
und das ill:, wenn man feine weitere Entwicklung zu einem 
theoretifdlen Konllruktellr betradltet, wohl nidllzu bedauern .» 
Die Darmll:ädter Ausll:ellungen: Zitat aus der SdlriA: «Fell:e des 
Lebens und der Kunll:. Eine Betrachtung des Theaters als 
hödllten Kulturfymbols.» Das Unvergängliche des künll:lerifdlen 
Wertes des Darmll:iidter Haufes Behrens wird mit Feli" 
Commidlaus gleichzeitige,' Kritik in der «Deutfchen Kunll: und 
Dekoration », Nr. 36 der Literatur über Behrens, belegt (Abb. der 
Straßenfront des Haufes Behrens). Seine Weiterentwicklung von 
einem formalill:ifchen Idealismus zu einem mit dem Rhythmus 
großindull:rieller Arbeit erfüllten Realismus wird in dem Wege, 
der von Darmll:adt zur Berliner AEG führt, kurz gekennzeichnet. 
- Beh" ens' Sclll'iA:en für Gebrüder Klingspor in Offenbach, 
Behl·ens1901. Behl'ens- Kurfiv, Behr'eru-Antiqua: « Belll'ens hatte 
e ingefehen, daß die ZukunA: eine,' neuen Type daran hing, fle 
in der Tradition wurzeln zu laffen. Er griff nach den wunder­
vollen Inkunabeln, die auf unfern Bibliotheken Il:ehen und von 
den Gelehrten nur um der D,lIen, feiten um ihrer Sdlönheit 
willen, gelchäljt wer·den. Er griff weite r 'zurück und erkannte 
die monumentale Größe der MöndlshandfchriA:en. Es entfpracll 
fe iner konfhuktiven Art, in dem klar gegliederten, fcharf 
gefchnittenen Rhythmus der Feder' das prädell:inierte Elernent 
einer' der Gegenwart gehörenden Type zu erfaffen.» 
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162. HOCHLAND. Jof. Köfel'fdle Buchhandlung, Kempten 
und München. Juli 1912. IX. Jah,·g. H. 10 S. 466 bis 471. 
RUDOLF KLEIN. Peter Behreru und der neue Garten. 
Der feine und tiefe Effay fudlt in feinem erlten Teil den üblichen 
Gegenfalj zwifcllen naturalill:ifdlem, fog. englifChem, und ardli­
tektonifdlem Garten durdl den Hinweis auf einen «natürlidlen 
Garten» zu überwinden, der unferer inneren Harmonie ent­
fpridll. fidl lebendig an unfern Organismus krill:alliflert: Diefer 
wird der Ausdruck unfeL"er inneren und äußeren Bedürfniffe 
fein, und weder eine leere geometrifche, nodl eine fkurril 
pittoreske Konll:ruktion dar!tellen. Klein fieht in Behreru' jüngll:er 
Behandlung und literarifdl geäußerten Anfidlten über Garten­
anlagen die Erfüllung diefer inneren Natürlidlkeit. Er lobt fein 
Prinzip, den Vorgarten als die dem Eingang untergeordnete 
Einleitung zu behandeln, den großen Hintergarten durdl einen 
Längsweg einzuteilen, dann die Trennung von LU"lIS-, Oblt­
und Küdlengarten, die entfpredlende Verteilung von Lauben 
und Pergolen. Schließlidl wird die von Behrens geübte, bio­
logifclle Anordnung rühmend hervorgehoben, die es ermöglidlt, 
den Garten zu jeder Jahreszeit in fdlöner und kontraItreidle, 
Weife neu erblühen zu laffen, und ebenfo die ver!tändnisvolle 
Dispofition der einzelnen Räume des Haufes in illl'em indivi­
duellen Verhältnis zum Garten. 
163. CH-E. JEANNERET, Ardlitecte. ETUDE SUR LE MOU­
VEMENT D'ART DECORATIF EN ALLEMAGNE. Rapport 
presente a la commiS\ion de I'ecole d'art de La Chaux-de-Fonds 
sur les observations qu' il eut l' occasion de faire en Allemagne 
durant son sejour d'avril1910 a Mai 1911 . lmprimerie Haefeli 
& Co. La Chaux-de-Fonds 1912. 
Die neißige, kluge, feinfinnige Arbeit gibt ein anfchaulidles Bild 
der modernen nutzkünll:lerifchen Bewegl'ng in Deutfdlland und 
Ofterreidl und ihrer Entwicklung, deren inne"e Momente, die 
vOl"\värtstreibenden und die hemmenden, fie fldl mit hill:orifchem 
Gefchick zu erklären fucht. Peter Behrens fpielt hier natürlidl 
e ine große Rolle. Zufammenhängendcre Betrachtungen find 
ihm gewidmet in den Abfchnitten p. 43: Le cas de AEG, p. 44: 
La reforme des caracteres d' imprimerie. La renovation du livre. 
p. 47: L' a,-t au service de la speculation. Les cites-ja,·dins. 
164. DEUTSCHE INDUSTRIE. DEUTSCHE KULTUR. Eck­
fte ins Biographifdler Verlag, Berlin W. 62. Mannesmannröhren­
Werke-Nummer. Auguft 1912. S. 61 bis 63. Das neue Verw'll­
tungsgebäude. Mit Abb. des GL"und"iffes des Erd- und zweiten 
Obergefchoffes lind de,' Pe,-fpektive gegen dm Rheinufer hin. 
165. KUNST UND KÜNSTLER. Auguft 1912. X. Jah,·g. H.11. 
S. 570. P. M. Düffeldorf. 
<<In diefe Straße der Unzlllänglidlkeit (den Rheinquai) hat nun 
Peter Behrens ein Haus, fü,' die Mannesmann-Werke, gebaut. 
Die ihn damals nidll in Düffeldo,·f halten modllen, müffen nun 
Ärgernis an feine,' hohen Klinll:lerfdlaft nehmen. Das g.-oße, 
einen ganzen Block einnehmende Haus, ilt aus Werkll:ein ge­
baut. Es mußte darauf Rückfidlt genommen werden, daß die 
Befilje rin in der Lage fein wollte, bei eventuell eintretender 
Veranlaffung die BU"eauabteilungen in ihrer Ausdehnung und 
Zufammengehörigkeit zu verfdlieben. Um dazu freie Hand zu 
laffen, fah Behrens viele Fenll:e,' vo,". Dadurch können leidll 
neue Räume gefdldffen we,·den. Die Düffeldorfer find nidlt 
gewohnt, daß ihre großen Bauten von innen nadl außen gedadll 
werden, fondern an das Umgekehrte. Das erll:e ilt da immer 
die prunkvolle Faffade. Die Verwunderung des Publikums im 
Falle des Behremhaufes hält fidl an's Morphologifche. Es nennt 
es « dm Haus mit den taufend Fenll:ern ». 
Nachdem die zahlreidlen Fenll:er logifch gegebenes Faktum 
gewol'den waren, mag als künll:lerifdle Folge die Konzeption 
des Haufes als r'einer Wand bau gekommen fein. Behrens kam 



zur konfequenten Ambildung der Fläche als folcher, er gliederte 
nicht durch Gerürl:formen, fondern durdl die natürlichen Öff­
nungen. Diefe malerifdle Ardlitektur irl: von enormer räum­
licher Wirkung. In rich irl: rie von rl:arker Ruhe. Eine helle, 
wohl akzentuierte Werkrl:einfläche, vier [tolze Eckbewegungen 
und Ecklinien, der weite Wurf der Horizontalkante unter dem 
ungebrochenen· rl:eilen Sdlieferdach. Die kolorill:ird.e Wirkung 
des Haufes in der hellen Rheinlandfdlalt irl: amgezeichnet. Es 
rl:eht da wie ein Programm, zeigt, wie hüben und drüben Düffel­
dorfs gebaut werden müßte, damit der Rhein in die Stadt hinein­
bezogen wird. So fließt er, wenn auch zwifd.en Alt- und Neu­
Düffeldorf hindurdl, ewig außerhalb. » 
166. VOSSISCHE ZEITUNG. Berlin, 26. September 1912. 
Morgenausgabe. KARL SCHEFFLER. Moderne Indulhie­
bauten. 
Der feinfinnigeAuffatgehtvon dem kunftgefchichtlidlen Gegen­
fat der modernen und der hiftorifdlen Auft.·aggeber für den 
Monumentalbau und der prinzipiell verfchiedenartigen und doch 
gefdlichtlich konfequent fich ergebenden LMungen der alten und 
der neuen Aufgabe aus. Die Refultate der Verbindung der AEG 
mit Peter Behrem werden in einer Schilderung der Fabrikate 
und der Fabrikneubauten künftlerifch gewürdigt. Es wird die 
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hodlftehende Kulturgefinnung diefer Gefellfchaft mit Lob her­
vorgehoben, die infofern von größter Bedeutung für die Zukunft 
fein kann, als in ihren architektonifdlen Ergebniffen rich die 
U,·zellen einer nel!en modernen übernationalen Baukunft, der 
Keim eines neuen «Stils» erblicken la(fen. 
167. MONOGRAPHIEN DEUTSCHER REKLAMEKONST­
LER. Im Aultrage des Deutfchen Mufeums für Kunft in Handel 
und Gewerbe, Hagen i W., herausgegeben von FRITZ MEYER­
SCHÖNBRUNN. Heft V. PETER BEHRENS. Hagen und Dort­
mund 1913. Druck und Verlag von Fr.Wilh. RuhM. Dortmund. 
Auf einen kurzen einleitenden Text folgen 56 Seiten Ab­
bildungen von Plakaten, mannigfaltigen Druckfadlen, wie Bro­
fchüren- und Büchertiteln, Kalendern, Etiketten, Briefköpfen 
und Inferaten, von handgefchriebenen Adrelfen und Leder­
einbänden ; fodann photographifche Anrichten von Ausrl:el­
lungen, die der gefchältlidlen Propaganda dienten, wie des 
Pavil10m der AEG auf der Schiffbauausrl:ellung in Berlin 1908, 
des Ladeneingangs der Firma Klein in Hagen i. W., der Ton-, 
Zement- und Kalkindurtrieausrtellung in Berlin 1910, der AEG­
Läden in der Königgräter- und Potsdamerftraße in Berlin und 
des Ausftellung<raums der AEG in der Apparatefabrik, Berlin N. 
Ackerftraße. 
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